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Nr. 342 


Hongkong von beiden Seiten eingeschlossen Sechs USA.-Schlachischiffe außer Gefecht 


Nanking, 9. Dezember 


Der Sprecher der japanischen Armee in Nanking gab bekannt, daß der britische Stütz- 
punkt Hongkong von der Land- und Seeseite aus eingeschlossen ist, Ferner teilte er mit, dan 
die am Montag in Süd-Thalland gelandeten japanischen Truppen den Vormarsch in Richtung 


Singapur angetreten haben, 


Der Sprecher der Marine wies darauf hin, daß von den acht in Hawaii stationierten 
USA.-Schlachtschiffen sechs bereits außer Gefecht gesetzt sind. Die „Oklahoma“ und die 
„West-Virginia“ wurden versenkt und vier Schlachtschiffe durch Bomben beschädigt. 


„Die Katastrophe von Pearl Harbour“ 


Größte Bestürzung in den USA. über den japanischen Angriff au j Hawaii 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 10, Dezember 


Ganz Amerika sland gestern unter dem ver- 
nichtenden Eindruck der „Katastrophe von 
Pearl Harbour“, wie die Zeitungen den japani- 
schen Angriff auf Hawaii nennen. Uberall wird 
die Frage gestellt, wie es möglich war, daß es 
den Japanern gelingen konnte, den äußeren 
Verteidigungsgürtel der amerikanischen Fë- 
stungsstellung von Hawaii zu durchbrechen, die 
stets als der „am meisten gesicherte Platz der 
Welt” bezeichnet worden war. Wie aus Wa- 
shington berichtet wird, haben einige Abgeord- 
nete im Kongreß die Absicht, fünf hohe Offi- 
ziere vor ein Krlegsgericht zu stellen. An ihrer 
Spitze befindet sich der Flottenchef der Ame- 
rika-Pazifik-Flotfe, Kimmel, Diese, Persönlich- 
keiten seien für den schweren Schlag verant- 
wortlich, den die amerikanische Pazifik-Flotte 
und damit die amerikanische Stellung im Pa- 
zifik überhaupt erlitten habe. 

In den Vereinigten Staaten gibt man jetzt 
zu, daß bei dem Angriff der Japaner auf Pearl 
Harbour 3200 Menschen getötet oder verwundet 
wurden: Neben dem Verlust der beiden 
Schlachtschiffe wird im Bostoner Sender er- 
klärt, mehrere andere Kriegsschiffe hätten 
schwere Beschädigungen: erlitten, und etwa 
160 amerikanische Flugzeuge seien vernichtet 
worden und die Befestigungsanlagen hätten 
einste Schäden erlitten, Besonders umfang- 
reich seien diese Schäden im Armeestützpunkt 
Pickenfield, 


Der Marinesachverständige des „Boston 
Christian Science Monitor” schreibt: „Es müs- 
sen noch viele Fragen geklärt werden, bis man 
weiß, wie es den Japanern möglich war, Pearl 
Harbour anzugreifen; denn schließlich besitzen 
die Amerikaner die größte Seemacht der Welt, 
Wo waren unsere Vorpostenboote und Aufklä- 
rungsflugzeuge, und wie konnte es den japani- 
schen Seestreitkräften erlaubt werden, sich in 
aller Heimlichkeit vor den Gewässern von Ha- 
waii zu konzentrieren, und wie war es weiter 
möglich, das so strategisch wichtige Punkte 
wie Wake und Buam einfach überrascht wer- 
den konnten?" 


„Völlig unmöglich“! 

Der erfolgreiche japanische Angriff auf 
Pearl Harbour und die Aktion der Japaner ge- 
gen die Midway- und Wake-Inseln sowie die 


Landung japanischer Truppen in Malaia ha- 


Der Tenno 
der "Oberste Befehlshaber der japanischen Streit 


Kälte zu Lande, zu Wasser und In der Kult. 
(Scherl Archiv, Z.) 


ben in USA, und England einen um so größe- 
ren Eindruck gemacht, als die Offentlichkeit 
dieser Länder angenommen hatte, daß derar- 
tige Operationen völlig unmöglich sein wär- 
den, Durch zahlreiche Manöver der amerika- 
nischen Flotte und Luftmacht hatte man an- 
scheinend unwiderleglich nachgewiesen, daß 
Hawai völlig unangreifbar sel. Das gleiche 
gilt für Malaia. Bei den großen Manövern, 
die im Raum von Singapur in regelmäßigen 
Abständen stattfanden, war immer wieder nach- 
gewiesen worden, daß überräschende Angriffe 
völlig unmöglich seien und daß nur verein- 
zelte feindliche Kriegsschiffe unentdeckt durch 
Luftpatrouillen bis in die Küstengewässer vor- 
dringen. könnten. Unter diesen Umständen 
war niemand in London und Washington dar- 
auf vorbereitet, daß die Wirklichkeit einen 
ganz anderen Verlauf der Ereignisse bringen 
würde, Niemand hat in London auch ange- 
nommen, daß es den Japanern bereits am er- 
sten Kriegstage gelingen würde, dem bevor- 
stehenden britischen Einfall in Thailand zuvor- 


Der Hafen Singapur, 


A 


zukommen. und ganz Thailand. „einschließlich 
der Hauptstadt Bangkok zu besetzen; denn 
seit Monaten war die britische Uffentlichkeit 
tstsächlich mit Nachrichten über immer neue 
Truppenkonzentrationen Brooke-Pophams rings 
um die thalländische Grenze überschüttet 
worden. 


Stützpunkte Wake und Guam besetzt 


Midway-Inseln im japanischen Feuer / Landung auf den Philippinen 


Nanking, 9, Dezember 


Der Sprecher der japanischen Marine in 
Nanking gab bekannt, daß die USA.-Stütz- 
punkte auf Wake und Guam besetzt worden 
sind. Der Stützpunkt auf den Midway-Inseln 
liege unter dem Feuer der japanischen Kriegs- 
schifie. 

Der Armeesprecher in Schanghai teilte mit, 
dall japanische Truppen auf den Philippinen 
erfolgreich landen konnten, Der Landeplatz sel 
noch unbekannt. Verluste wären bel den 
Landungsoperationen weder auf Malalen, Thal- 
land noch auf den Philippinen entstanden. 
Dies sei für die Japaner besonders befrledi- 
gend, weil man elne Störung der Landung auf 
der Halbinsel Malaien ernstlich befürchtet 
habe, da britische Flugzeuge den Konyol mit 
den japanischen Truppen vorzeitig entdeckt 
halten. 

Zu dem japanischen Luftangriff am Montag 
auf Fort Stotsenberg, die zweitgrößte Festung 
der USA.-Truppen auf der Philippinen-Insel 
Luzon (etwa 100 km nördlich Manila) berichtet 
„Manila Herald“, daß das USA.-Hauptquartier 
die Vereinigung mit dem Fort verloren habe. 
Die Wirkung des japanischen Angriffs auf 


Stotsenberg sei sehr erheblich gewesen. Die 
Behörden von Manila ordneten die totale Ver- 
dunkelung wegen Fliegergefahr an, 


In Schanghai wird gearbeitet 


Die englisch-amerikanischen Industrieunter- 
nehmungen, die am Montäg zum Zwecke der 
Unterbindung etwaiger Sabotageakte der japa- 
nischen Aufsicht unterstellt worden wären, ar- 
beiteten am Dienstag in vollem Umfang weiter. 
In den USA.-englischen Firmen und Banken 
ruht einstweilen der Betrieb. Die Staatsange- 
hörigen Großbritanniens und der USA, wurden 
aufgefordert, sich zur polizeilichen Eintragung 
zu melden, 

In den Kreisen der Öffentlichkeit, selbst in 
denen die Großbritannien und den Vereinigten’ 
Staaten nahestehen, wird die Art des japani- 
schen Vorgehens gegen die Angehörigen der 
Feindmächte lobend anerkannt, Man verweist 
darauf, welch ungehöriges Verhalten die Eng- 
länder gegen die Deutschen an den Tag legten, 
als diese sich vor 24 Jahren in ähnlicher Lage 
befanden. 


(Weitere Meldungen vom fernöstlichen 
Kriegsschauplatz Seite 2) 


Unsere Luftwaffe versenkte 14000 BRT. 


Explosionen und ausgebreitete Bründe in den Docks von Newcastle 


Aus dem Führerhauptquartier, 9. Dezember 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der Ostfront nur örtliche Kampfhand- 
lungen, 

Im Kampf gegen dle britische Versorgungs- 
Schiffahrt versenkte die Luftwaffe am gestrigen 
Tage in den Gewässern ostwärls Dundee aus 
einem Geleltzug einen Zerstörer und vier Han- 
delsschiffe mit zusammen 14000 BRT. Kampf- 
flugzeuge bombardierten in der vergangenen 
Nacht den wichtigen Schifisbauplatz New- 
castle. Heftige Explosionen und ausgebreitete 
Brände in Dockanlagen und Versorgungsbetrie- 
ben der Stadt ließen den Erfolg dieses zum 
Tell aus geringer Höhe geführten Angrilles 
erkennen, I 

An der Kanalküste verlor der Feind am ge- 
sirigen: Tage durch Jagdabwehr zehn, durch 
Marineartillerie weitere zwei Flugzeuge. 

In Nordafrika dauern die Kämpfe. an. Deut- 
sche Jäger schossen in Luftkümpfen sechs bri- 
tische Flugzeuge ab, 


In der Nacht zum 8, Dezember wurden Ha- 
fenanlagen und Flugplätze auf Malta von deut- 
schen Kampfflugzeugen bombardiert. 


18 Abschüsse im Westen 
Berlin, 10. Dezember 


Fur die Stärke der deutschen Luftabwehr 
im Reichsgebiet und in den besetzten West- 
gebieten geben die Kampfereignisse des 7. und 
8. Dezember beredtes Zeugnis, Neuen Meldun- 
gen zufolge hat sich die Zahl der von deut- 
schen Tag- und Nachljägern, sowie von der 
Flak und Marineartlillerie erzielten Abschüsse 
von der Nacht zum 8. 12, bis zu den Nachmil- 
tagsstunden des gleichen Tages noch bemer- 
kenswert erhöht. So wurden bei dem völlig 
wirkungslosen nächtlichen Angriſtsversuch der 
britischen Luftwaffe auf einige Orte in West- 
deutschland und des besetzten Gebietes ins- 
gesamt 5 Bomber zum Absturz gebracht, wäh- 
rend deutsche Jäger, Flak- und Marineartillerie 
am gestrigen Tage 13 feindliche Flieger ab- 
schossen. Demnach verloren die Briten in 
etwa 20 Stunden allein an dieser Front 18 Flug- 
zeuge mit rund 40 Mann fliegendem Personal. 
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ein Zentrum der britischen Machtstellung in Fernost 


(Presse-Hollmann} 


Wer ist der Verräter? 


Von Dr. Hans Preuscholi 


In der ersten Erregung unterlaufen dem 
Choleriker Churchill mitunter Äußerungen, die 
er. nachher bei ruhiger Überlegung gern un- 
gesagt haben, möchte, weil sie nämlich das 
Wiedergeben, was W. C. in Wirklichkeit denkt 
— und eben das sucht er gewöhnlich sorgfäl- 
tig zu verbergen. Solch eine Wahrheit, die 
ihm ungewollt entschlüpfte, war dle Feststel- 
lung, daß der Angriff gegen die ‚Vereinigten 
Staaten und England von Japan mit einer 
Kühnheit eingeleitet wurde, die ein Zeichen 
für die Überzeugung Japans von seiner Kraft 
sei, 

Unterdessen haben sowohl die USA. wie 
die Briten deutlich zu spüren bekommen, dag 
diese Kraft der japanischen Nation nicht nur 
in deren eigener Überzeugung existiert, son- 
dern tatsächlich vorhanden ist, und zwar in 
einem Ausmaß, von dem man sich in London 
und Wäshington in der für diese geistigen Zer.- 
tren der Plutokratien typischen bornierten 
Uperheblichkeſt keine richtigen Vorstellungen 
machen ‚konnte oder wollte, Mit der dort ge- 
wohnten Neigung, auf Schlagworten festzu- 
sitzen, sagte man sich immer wieder den Satz 
auf, Japan se: durch den chinesichen Krieg 
viel zu sehr geschwächt, als daß es eines Tagas 
wagen würde, auf den ständigen britisch-ame- 
rikanischen Druck hin ernsthaft zu reagieren. 
Die Betroffenheit über die japanischen Maß- 
nähmen und die ersten großen Erfolge der ja- 
panischen Webrmacht ist darım gerade auch 
in London sehr beträchtlich, Wenn man natür- 
lich auch in der britischen Hauptstadt nach 
außen hin noch mit einem Sieg der Engländer 
und Amerikaner rechnet, ‚so ist man schon jet 
so vorsichtig, nur noch einen „Sieg auf lange 
Sicht“ zu prophezeien, 

Es ist selbstverständlich, daß die mit Japan 
verbundenen Mächte der Neuordnung im Fer 
nen Osten, Mandschukuo und Nanking, sofort 
ihre bedingungslose Unterstützung beim Kampf 
Tokios um die Sicherung des ostäsiatischen 
Großraumes zugesägt haben. In ihren Kreis 
tritt jetzt noch Thailand. Dieses Land wurde 
von Japan unter ausdrücklicher Garantierung 
seiner vollen staatlichen Unabhängigkeit auf- 
gefordert, an der Errichtung der Neugestaltung 
Ostasiens mitzuwirken, deren Umrisse also 
wie die Europas schon während des Kriegs- 
geschehens immer deutlicher sichtbar werden. 

Das Echo, das Japans welthistorischer 
Schritt in der Weltöffentlichkeit findet, unter- 
streicht, soweit es sich nicht um jüdisch ver- 
saute Gazetten handelt, die Berechtigung des 
japanischen. Entschlusses, der durch die uner- 
träglichen Methoden der Plutokraten gegenüber 
den Lebensansprüchen der japanischen Nation 
ausgelöst wurde, nachdem diese mit zähester 
Geduld alle Möglichkeiten eines friedlichen 
Ausgleiches erschöpft hatte. Der Halunke Roo- 
sevelt macht uns -nichts vor, wenn er in der 
theatralisch aufgezogenen Kongreßsitzung. am 
Montag mit verdrehten Augen und öliger 
Stimme den „Verrat“ Japans in schleimigen 
Worten bejammerte, Wir wissen, daß der Ver- 
räter auch in diesem Fall allein auf dem Prä- 
sidentenstuhl des Weißen Hauses zu suchen 
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Unsere Karte zoigt einen Ausschnitt aus dem Fern- 
östlichen Kriegsschauplatz, in dem sich berelts zahl- 
reiche grobe kriegerische Vorgänge entwickeln. Die 
schmale Halbinsel, an deren Südzipfel Singapur liegt, 
ist die vielgenannte Malalen- oder Malakka-Halb- 
Insel, (Karte: Archly LZ,) 


ist, dessen Inhäber die widerlichste und ver- 
kommenste Gestalt ist, die jemals in der Welt- 
geschichte einen solchen Platz eingenommen 
- hat, Der Judenknecht Roosevelt hat nach der 
pazifischen Seite hip gegen Japan genau mit 
denselben verbrecherischen Methoden gear- 
beitet, die er nach der atlantischen Seite ge- 
gen Europa anwandte, So wie er die Neu- 
tralität der USA. gegenüber Europa durch 
tückische und verlogene Machenschaften un- 
terminierte — angefangen von der Aufhebung 
des Waffenembargos zugunsten Englands über 
die Beseitigung der Cash-and-carty-Klausel bis 
zum Schießbefehl an die Flotte vom Juli 1941 
und die Ausdehnung des Pacht- und Leih- 
gesetzes auf Sowjetrußland —, so hat er auch 
gegenüber Japan ein frevlerisches Spiel übel- 
ster Art gespielt. Die Schamlösigkeit der 
USA.-Politik im pazifischen Raum erreichte 
ihren Gipfelpunkt in der Forderung an Tokio, 
auf die Erwerbungen eines vierjährigen opfer- 
vollen Krieges In China zu verzichten und 
sich bedingungslos, ohne eine Gegenleistung, 
den Mächten in die Hände zu geben, die seit 
je nichts als die restlose Ausschaltung des 
unbequemen Nachbarn im Auge hatten. Die 
Ehre und das Lebensinteresse des japanischen 
Volkes erforderten es, daß Tokio jetzt end- 
gültig den beispiellosen Anmaßungen des 
Yankeeimperialismus und seines britischen 
Trabanten ein Ende machte, Auch dieser Kon- 
flikt kommt einzig und allein auf das Schuld- 
konto Roosevelts; Es ist möglich, daß dieser 
seinen Ausbruch gern noch einige Zeit hin- 
ausgeschoben hätte, um sich besser darauf 
vorzubereiten, Nach den Meldungen aus dem 
amerikanisch-britischen Lager scheint man 
dort doch über den Beginn der kriegerischen 
Auseinandersetzungen im gegenwärtigen 
Augenblick stark überrascht zu sein. -Das 
spricht nur für die japanische Führung, die 
den rechten Moment erkannte und-dem Gegner 
zuvorkam, ehe dieser die Schlinge zuziehen zu 
können glaubte, Es läuft eben doch nicht 
alles so, wie es sich Herr Roosevelt und seine 
Juden wünschen. Und die derbe Lektion, die 
ihm jetzt Japan erteilt hat, wird nicht die 
letzte sein — das wird Roosevelt und auch das 
von ihm in abgründigste Abenteuer gestürzte 
amerikanische Volk schon noch gewahr wer- 
den, 


General Prinz Nigashikun Ist zum Chel des 
Hauptquartiers für die nationale Landesverteldigung 
ernannt worden, 


Schwere japanisch-britische Kämpfe auf Malakka 


Zahlreiche japanische Truppenlandungen / Bangkok besetzt / Erhebliche englische Befürchtungen für Singapur 


Uber die Entwicklung der ersten Kampf- 
handlungen auf dem fernöstlichen Kriegsschäu- 


platz liegen noch folgende Einzelmeldungen 
vor: 


Das Oberkommando Singapur meldet, daß es 
den Japanern gelungen sei, an der Nordmälalen- 
Küste weitere Truppen an Land zu setzen. Es 
seien schwere Kämpfe um den strategisch Wich- 
tigen Flugplatz Korta Baru im Gange, Ihr Ver- 
lauf könne „noch nicht überblickt werden”, 


Nach amerikanischen Sendeberichien baben, 
wie unser Lissaboner Sch.-Berichterslätter drah- 
tet, die Japaner in Thalland in den letzten 
Stunden große Fortschritte gemacht, Vor allem 
der Südteil des Landes bellndet sich in Ihrer 
Hand. Wie der Sender Schnectady mittellt, 
stehen britische Truppen augenblicklich. in 
schweren Kämpfen mit japanischen Einheiten 
auf der Malaten-Halbinsel, j 

Wie die Agentur Domel meldet, sind die 
japanischen Truppen am Montagabend in 
Bangkok, der Hauptstadt Thalland, einmar- 
schiert, 


Japanische Truppen. haben ferner, wie die. 
Japanische Botschaft in Bangkok bekänntgibt, 
englische Streitkräfte, die versuchten, von Bur- 
ma her nach Thailand elnzufallen, zurückge- 
schlagen, Der Einmarsch japanischer Truppen 
nach Thailand ist in vollem Gange, 


Nach weiteren Berichten sind die Japaner 
längs der Ostküste der Malaien-Halbinsel an 
verschiedenen Plätzen gelandet, Sie sind weit 
in Mittel-Thailand einmarschiert und ebenso in 
Nord-Thailand; wo sie in Richtung auf die 
Burmastraße vormarschieren, 

Nach den in Stockholm vorliegenden Məl- 
dungen scheint, wie auch unser Ma.-Bericht- 
erstatter drahtet, am zweiten Tage des pazi- 
stischen Krieges das Zentrum des japanischen 
Angritis von Hawaii fort nach dem britischen 
Lufistützpunkt Korta Baru an der Ostküste der 
Malakka-Halbinsel verlegt zu sein, ‚Diese Lan- 
dungsoperatlonen scheinen sich fortzusetzen, 
denn nach Meldungen aus Singapur, die über 
London kommen, haben Aufklärungsflugzeuge 
etwa 25 japanische Transportschiiſe festgestellt, 
die im Konvoi der thailändischen Küste süd- 
wärts folgen. Aus schwedischen Korrespon- 
dentenmelduugen geht die sorgenvolle Unruhe 
hervor, mit der man in London den Kämpfen 
in Nord-Malakka folgt. Diese Kämpfe sind 
außerordentlich schwer und werden auf beldon 
Seiten mit äußerster Energie geführt, Die Bri- 
ten erwarten, wie der Londoner Rundtunk 
heute nachmittag mittellt, Verstärkungen im 
Laufe des Tages. Gleichzeitig muß er aber zu- 
geben, daß den Japanern weitere Landungen 
von Truppen an dieser Stelle gelungen sind. 

Die Heeresabteilung des großen Haupt- 


Britannien sieht sich jetzt allein gelassen 


9 „ t . 9 * 
„Wir werden in Zukunft von Nordamerika noch weniger bekommen“ 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstatters 


Lissabon, 10. Dezember 

„Bine Stockung der amerikanischen Trans- 
orte über den Atlantik" kündigt ein Reuter- 
ericht aus Washington als erste Folge des 
Krieges im Pazifik an. Die amerikanische Pro- 
duktion werde sicherlich ihre Anstrengungen 
verdoppeln und verdreifachen, fügt man zwar 
hinzu. Dieser Zukunftswechsel kann aber die 
Sorge weiter Kreise der englischen Offentlich- 
keit nicht wesentlich mindern; denn man rech- 
net sich in London den Bedarf an Rüstungs- 
material aus, den die USA. in Zukunft vor 
allem auch angesichts der ernsten Verluste 
gleich zu Beginn für die eigene Wehrmacht 
benötigen werden, In englischen Regierungs- 
kreisen macht man gar keinen Hehl daraus, 
daß England für eine unabsehbare Zukunft 
nunmehr in erstet Linie wieder auf sich selbst 
angewiesen sein wird. „Für die nächste Zu- 
kunft werden wir weniger von unseren Freun- 
den bekommen“, heißt es in einem Artikel der 


„Times“, und wir müssen deswegen bereit sain, 


selbst fertig zu werden. Wir müssen. größere 
Entbehrungen und Mühen auf uns nehmen als 
je zuvor." Das Blatt warnt in diesem Zusam- 
menhang eindringlich davor, die ‘Japan zur 
Verfügung stehenden Rohstoffe und Ulvorräte 
irgendwie zu unterschätzen. Ähnlich heißt es 
im „Daily Telegraph“: „Was für Wunder an 
Produktion die USA, schließlich auch vollbrin- 
gen werden, so wird doch jede Waffe, die in 
England hergestellt werden kann, dringend ge- 
braucht werden; denn die amerikanische Hilfe 
wird nicht ausreichen." 


Türkei betont Neutralität 


Ankara, 9. Dezember 
Die Anatolische Agentur veröffentlicht am 
Dienstagabend eine amtliche Verlautbarung, 
wonach die türkische Regierung den Stand- 
punkt der Neutralität auf den Konflikt zwi- 
schen Japan und den Vereinigten Staaten und 
England ausdehnt, 


Erbitterte Kämpfe an der Tobrukfront 


Kampf- und Panzerwagen vernichtet / Lebhafte Artillerietätigkeit 


Rom, 9. Dezember 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 


An der Tobrukfront sind erbitterte Kämpfe 
von seiten der Streitkräfte der Achse gegen 
feindliche, durch Panzerwagen unterstützte In- 
tanterleabtellungen im Gange. In Kämpfen, die 
gestern im Gebiet von Bir el Gobi von einer 
unserer mechanisierten Kamplgruppen geführt 
wurden, wurden verschiedene Kampf- und Pan- 
zerwagen des Feindes vernichtet, An der Front 
von Sollum lebhafte britische Artillerielätig- 
keit gegen unsere Stellungen. Ansammlungen 
feindlicher Kraftfahrzeuge im Gebiet von Bir 
el Gobi und die Hafenanlagen von Tobruk 
wurden wiederholt mit sichtlichen Erfolgen von 
der deutsch-italienischen Luftwalfe angegriffen, 
In Luftkämpfen gegen zahlenmäßig überlegene 
feindliche Verbände wurden von unseren Jä- 
gern zehn Flugzeuge und von deutschen Jä- 
gern vier abgeschossen. Von unseren Flug- 


zeugen kehrten fünf nicht zurück. Die britische 
Luftwaffe unternahm Einflüge auf einige Ort- 
schaften Libyens, In Bengasi wurden das ara- 
bische Viertel von Bomben getroffen und 
einige Häuser zerstört, Die Schäden sind über- 
all nicht schwer. ' 

Vor der Küste der Marmarica griffen deut- 
sche Sturzkampfflugzeuge im Norden von Gam- 
but zwei feindliche Kreuzer an, von denen 
einer einen schweren Treffer erhielt. 


Angriff aus niedrigster Höhe 


Berlin, 9, Dezember 

Die im OK W.-Bericht gemeldete Vernich- 
tung der Schiffe aus dem britischen Geleitzug 
war außerordentlich eindrucksvoll und drama- 
tisch, da der Angriff trotz starker Abwehr aus 
niedrigster Höhe, zum Teil 30 Meter über dem 
Wasser, durchgeführt wurde und alle Schiffe 
von ganzen Bombenserien mittleren und schwe- 
ren Kalibers getroffen wurden. 


Besorgtes Rätselraten in Washington und London 


Was wird Japan weiter tun? / Enttäuschung und Wut über die von Japan gewonnene „erste Runde“ 


Berlin, 10. Dezember 


Japan hat die erste Runde gewonnen! So 
muß man jetzt in Washington und London ela- 
gestehen. Die Wut über diese Entwicklung Ist 
nicht gering, aber größer noch ist die Enttäu- 
schung darüber, daß alles so anders gekommen 
ist, als man es sich vorgestellt hatte. 

„Der Augenblick ist; besonders günstig, um 
dem Japaner den Rest zu geben“, schrieb am 
20. Oktober d. J. der bekannte Major Fielding 
in „New York Herald Tribune“, und sprach 
damit das aus, wovon die gesamten kriegstrei- 
beiischen Kreise der USA. träumten. Aus die- 
sem Traum hat es durch die gewonnene erste 
Runde Japans ein Erwachen so jäh und 80 
kräftig gegeben, wie sich das in Washington 
und London niemand vorgestellt‘ hätte, 

Fünf, sechs Angriffe der Japaner zugleich 
— von Hongkong und Singapur bis zu den 
Philippinen und Hawaii — und jeder von 
ihnen eine Überraschung. Das ist zuviel für 
die amerikanischen und englischen Gehltne. 
Hat nicht der Erkundungsdienst der. angel- 
sächsischen Kriegsmarine in diesem Falle kläg- 
lich versagt? 

Diese Frage wird in Neuyorker Blättern 80 
deutlich ausgesprochen, wie es die Kriegszen- 
sur eben noch erlaubt und neben ihr steht die 
noch bedeutsamere Frage, welches wohl die 
Grundzüge des japanischen Kriegsplanes sein 
könnten. Wollen die Japaner zunächst von 
Thailand aus nach Burma vorstoßen, um mit 
der Burmastraße den Nachschub für Tschlang- 
kaischek zu unterbinden? Werden sie einen 
Frontalangriff gegen Hongkong starten, oder 
werden sie alle Kräfte gegen Singapur kon- 
zentrieren? Werden die USA, von ihnen als 
Hauptgegner angesehen, und werden sich ent- 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


sprechend die japanischen Aktionen vor allem 
gegen die in der unendlichen Weite des 
Ozeans verlorenen USA.-Stützpunkte und Be- 
sılzungen richten oder schließlich, werden die 
Japaner alle diese Unternehmungen gleichzei- 
tig wagen? 

Der Kampf Ist an so verwirrend vielen gro» 
ßen und kleinen Fronten ausgebrochen, daß 
selbst die redsellgsten militärischen Sachver- 
ständigen der Neuyorker und Londoner Blätter 
bemerkenswert ernste Feststellungen treflen. 
Es bedrückt sie, daß der von England erhoffte 
und von Churchill: ausdrücklich geforderte 
Kampf Thailands ausgeblieben ist, daß Hong- 
kong bereits völlig blockiert ist, daß die Eng- 
länder durch die japanische Landung bereits 
gezwungen wurden, auf eigenem Gebiet in 
Nord-Malakka den Kampf aufzunehmen, dan 
sogar japanische Landungen auf Inseln west- 
lich Manilas berichtet werden, Eindeutig opti- 
mistisch wird von ihnen eigentlich nur die 
Aussicht beurteilt, Singapur zu verteidigen, das 
nicht zu erobern sel, wenn es nicht durch eine 
Seeblockade ausgehungert werde. Aber es 
droht auf der Weite des Großen Ozeans auch 
noch das Gespenst des Kreuzerkrieges. Die 
zahllosen japanischen Inseln der Karolinen nud 
Marschallgruppe bieten Ideale Schlupfwinkel 
für japanische kleinere und mittlere Kriegs- 
schiffe, für einen U-Boot- Handels-, Zerstörer- 
und Kleinkrleg gegen die anglo-amerikanischen 
Verbindungslinien zwischen der Westküste 
Amerikas und Fernost. Das wird große ameri- 
kanische und britische Flottenkräfte binden, 
und es fehlt doch Überall an Schiffen. 


Es zeigt sich nämlich auch, daß die fake 
schen Vorbereitungen der USA. nicht ganz 
Schritt gehalten haben mit der provokätorl- 


schen Kriegstreiberpolitikk Deshalb wird In 
Neuyork auch die Frage stark erörtert, daß an 
der industriellen Front noch viel nachzuholen 
sei, weil immer erst ein Teil der Kapazität der 
amerikanischen Industrie für Rüstungszwecke 
ausgenutzt sel. Churchill hat ja auch in seiner 
Rundfunkänsprache erklärt; daß England auf 
den Ausfall mancher Lieferungen gefaßt sein 
müsse, mit denen es für die nächsten Monate 
gerechnet habe 

So bleibt den sogenannten Fachkreisen In 
USA. und England nur die Vertröstung auf 
die Zukunft, Sie befürworten eine Gleichschal- 
tung aller gegen Japan zusammenarbeitenden 
Kräfte, Sie behaupten, daß nun der ganze Iso- 
lationismus la USA. mit Lindbergh an der 
Spitze auf einen Schlag erledigt worden sei und 
suchen — das spricht Bände — Genugtuung in 
der Feststellung, daß jetzt fast die ganze Welt 
in den Krieg hineingezerrt sel, Kurz und qut: 
Auch gegenüber dem neuen Kriegsschauplatz 
verfallen sie bereits wieder auf die alten Me- 
thoden, und das hat sich noch immer als ein 
gutes Zeichen für ihre Gegner erwiesen, 


200 Feindschiffe beschlagnahmt 


Tokio, 9, Dezember 

Das Verteidigungsquartier gibt bekannt, 
daß für bestimmte Gebiete, nördlich und süd- 
westlich von Tokio Luftschutzmaßnahmen añ- 
geordnet worden sind, Bisher haben sich noch 
keine feindlichen Flugzeuge über japanischem 
Gebjet gezeigt. 

Das Kaiserliche Hauptquartier meldet, daß 
im Verlaufe des Montags 200 feindliche Handels- 
schiffe mit Insgesamt 80.000 BRT., darunter der 
Dampfer „Präsident Harrison“ mit 10500 BRT, 
beschlagnahmt wurden, 


quartiers tellte um 21 Uhr mit, daß die japani- 
schen Truppen am Dienstag einen wichtigen 
strategischen Punkt in Nordmalaien besetzt ha- 
ben, 

In den englischen Kreisen Singapurs, wie 
unser Berner Kr,-Berichterstatter erfährt, wird 
die Befürchtung laut, daß es den Japanern ge 
linge, sich so lange in Ihren Landungspositig“ 
nen zu halten, bis die durch Thailand heran- 
marschierende japanische Armeegruppe hinzur 
gekommen wäre, In diesem Falle würde Singa- 
pur von der Landseite eingeschlössen und die 
Burmastraße abgeschnitten werden können, 
die von lebenswichtiger Bedeutung für die chi- 
nesische Armee des Marschalls Tschlangkal⸗ 
schek wäre. 


Die versenkten USA.-Schlachtschiffe 


Die frühen Morgenausgaben der Tokioter 
Zeitungen bringen in Fettdruck die Berichte 
über den erfolgreichen Vorstoß der japanischen 
Luftwaffe nach Hawaii, Aus nichtamtlicher 
Quelle wird berichtet, daß es sich bei den bei- 
den versenkten USA.-Schlachtschiffen um die 
29000 Tonnen große „Oklahoma“ und die 
31800 Tonnen große „West-Virginia" 
handelt, Die in den Gewässern von Hawaii sta- 
tionierten USA,-Schiffe betrugen vor dem An- 
griff der Japaner ungefähr 60 v. H. der Ge- 
samtstärke der USA.-Marine, Diese ersten Ver- 
luste haben die nordamerikanlsche Marine in 
den hawaiischen Gewässern auf zwei Schlacht- 
schiffe und einen Flugzeugträger sowie sechs 
Kreuzer der 10 000-Tonnen-Klasse vermindert. 
Selbst wenn die übrige USA.-Flotte zu den 
Streitkräften bei Hawaii stoßen sollte — was 
angesichts der Lage im Atlantik eine Unmög* 
lichkeit wäre —, so würde die Gesamtstärke 
der USA.-Marine im Pazifik sich auf elf 
Schlachtschiffe, 14 Kreuzer der A-Klasse und 
sechs Flugzeugträger belaufen, 


Große Brände in Manila 


Nach einem Bericht des Londoner. Senders 
witen — so drahtet uns unser Lissaboner Sch.- 
Berichterstatter — in der Nähe des Lufthafens 
von Manila und auf diesem selbst große 
Brände, Der Londoner Sender fügt hinzu, die 
japanischen Bombenabwürfe selen mit gerade- 
zu „teufllscher Genauigkeit" durchgeführt wor- 
Han: Die Zahl der Opfer sel außerordentlich 
groß, 

Wie der Londoner Rundfunk weiter mitteilt, 
ist Inzwischen auf Manila ein neuer Luftangriff 
erfolgt. 


Verdunkelung in Indochina 


Das Generelgouvernement von Französisch- 
Indochina hat nach Annahme der japanischen 
Forderung, die japanischen Streitkräfte in 
Französich-Indochina im Interesse der gemein- 
samen Verteidigung des Landes zu verstärken, 
die Verdunkelung im ganzen südlichen Indo- 
china ab 18 Uhr mit Beginn des 8, Dezember 
eingeführt, 


Tschungking-Truppen bombardiert 


Der Oberkommandierende der japanischen 
Seestreitkräfte in den chinesischen Gewässern, 
hat die Blockade über Hongkong verhängt. 
Der Sprecher der japanischen China-Armee er- 
klärte, daß die japanischen Operationen gegen 
die Tschungking-Regierung unvermindert fort- 
gesetzt würden, Die japanische Armee nahm 
im besetzten China die nordamerikanischen 
und englischen Konzessionen in Besitz, 

Wie das japanische Nachrichtenbüro Do- 
mei aus Hanoi meldet, führten Armeeflug- 
zeuge einen Angriff auf Xamasien in der süd- 
westlichen Kwantung-Provinz durch und rich- 
teten auf dem Flugplatz und anderen militäri- 
schen Zielen in der Stadt beträchtliche Schä- 
den an, In dem Bericht heißt es, daß die japa- 
nischen Flugzeuge im Sturzflug Bomben auf 
Baracken der Tschunking-Truppen abwarfen, 
die zu dem Zweck dort konzentriert waren, in 
Französisch-Indochina einzumarschieren, 


Rückbeorderung von Sowietschiffen 
Alle Sowjetschiffe, die von der USA.-West- 
küste nach der sibirischen Küste der Sowjet- 
union unterwegs sind, sind, wie aus ausländi- 
schen Kreisen in Schanghai verlautet, nach 


"amerikanischen Häfen zurückbeordert worden. 


Nur eine Komödie! 


Drahlmeldung unseres Sch.-Berichlerstatters 
Lissabon, 9. Dezember 


Roosevelt hat seine Komödie im Kon- 
greß zu Ende gespielt, der gestern zu einer 
Sondersitzung zusammentrat, Riesige Men- 
schenmengen umlagerten das Capitol, dessen 
Zugänge durch Truppen abgesperrt und strend 
bewacht wurden, Nur besonders ausgewählte 
Zuhörer, die besondere Einladungskarten ef“ 
halten hatten, durften an der Sitzung tell- 
nehmen, wurden aber ebenso wie die Senato 
ren und Abgeordneten beim Betreten des Kon- 
greßgebäudes peinlich kontrolliert, 

Die Botschaft Roosevelts an den Kongre 
war selbstverständlich nur eine Farce, da die 
Kanonen auf dem Pazifik schon seit Stunden 
sprachen, Der Senat nahm die Kriegserklärung, 
da ihm gar nichts anderes übrig blieb, unter 
diesen Umständen ohne weitere Debatte UN 
ohne Opposition an, Im Repräsentantenhaus 
stimmte nur der republikanische Abgeordnete 
Rankin aus grundsätzlichen Erwägungen 47 
gegen. Der Präsident unterzeichnete im AT” 
schluß an die Kongreß-Sitzung sofort die 
Kriegserklärung. x, 

nterdessen haben unter stärkstem amerl- 
kanischen Druck die vom Finanzkapital 
Wallstreet völlig abhängigen mittelamerikan’” 
schen Staaten und auch Mexiko sich der am 
rikanischen Kriegserklärung angeschlossen: 
Schließlich, hat sich auch der hochverräterl; 
sche General de Gaulle in den Vordergrun 
geschoben und Japan ebenfalls mit einer 
Kriegserklärung bedacht, die dort sicherlich 


„großen Eindruck" machen wird. a 
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Japans Angriff auf Hongkong 


Nach einer Mitleilung des Kaiserlichen Hauptquartiers in Tokio hal der Angriff der japani- 
schen Truppen gegen die britische Kronkolonie Hongkong begonnen, — Überblick über die 


Hüafenbucht, 


(Scherl Archiv, 2) 


24. Jahrg. — Nr. 342 


Japan ist gerüstet: Flaggenparade an Bord eines Japanischen Schlachtschiffes 
(Presse-Hoffmann) 


| Japans Aulstieg zur Vormadıt im Fernen Osten 


Die ungeheure Raumnot eines auf engste zusammengedrängten Volkes von England und USA. schnöde mifachtet 


Als unter dem Eindruck der gewaltsamen 
Offnung verschiedener. Häfen durch den ame- 
tikanischen Commodore Perry im Jahre 1853 
und nach der völlig unbegründeten Beschie- 
Bung Kagosimas durch ein britisches Geschwa- 
der im Jahre 1863, Japan begann ein moderner 
Staat zu werden, zählte das Inselvolk nur rund 
30 Millionen Einwohner, Es besaß keinerlei 
festländische Besitzungen; ja, noch nicht ein- 
mal die Inselwelt des Japanischen Meeres war 
völlig in seinem Besitz, Im Zuge des Zusam- 
menpralls mit dem Zatenteich erfolgte dann 
die Fundamentierung des Brückenkopfes von 
Korea (Eingliederung 1910) und darauf auf- 
bauend die Begründung der Vormachtstellung 
im Fernen Osten, deren Werden vor allem die 
Vereinigten Staaten und Großbritannien nicht 
glaubten gestatten zu dürfen, obwohl sie selbst 
in jeder denkbaren Weise saturiert waren und 
sind, während das japanische Volk in seinem 
Kernland mit 181 Köpfen auf den Quadratkilo- 
meter zusammensitzt und dazu noch ‘fünf 
Sechstel des Inselbodens infolge seiner vulka- 
nischen und gebirgigen Struktur für landwirt- 
schaftliche Nutzung nicht in Frage kommen. 

Es ist von höchstem Interesse, die Kurve 

der Bevölkerungsziffern durch die. letzten 
Jahrzehnte zu verfolgen. Die Volkszählung 
von 1872 ergab in Kernjapan 33 Millionen 
Menschen, 1889 waren daraus auf natürlichem 
Wege und durch Neuerwerbungen 40 Millio- 
nen- geworden, zwanzig Jahre später waren 
wiederum 10 Millionen hinzugekommen; von 
1909. bis 1920 erfolgte dann der große Sprung 
zur beherrschenden Großmacht des Ostens, 
der seinen äußeren Ausdruck in dem Zuwachs 
von 27 Millionen Einwohnern findet. Von die- 
sem Jahre an übernimmt wiederum der natür- 
liche Zuwachs die ausschlaggebende Rolle: 
die Geburtenziffer betrug 1935 31,6% im Jahr, 
der: Geburtenüberschuß stellt sich in Großja- 
pan im Jahresdurchschnitt 1930/35 auf. nicht 
Weniger als 924000. Köpfe. Dementsprechend 
Weist die Statistik im Jahre 1925 eine Bevöl- 
kerungszahl von 83 Millionen, 1930 eine solche 
von 93 Millionen (worin auch die Auswirkun- 
gen verbesserter Zählmethoden berücksichtigt 
Sind) auf, während 1935 97,6 und 1939 nicht 
Weniger als 100,5 Millionen errechnet wurden, 
Die jüngsten statistischen Zahlen sprechen 
Sogar von 105 Millionen, i 

Diese Ziffer bezieht sich natürlich nicht nur 
auf das eigentliche Inseljäpan, sondern auch 
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Die Befehlshaber der japanischen 
Wehrmachttelle 


Shen: links Generalstabschef des Heeres Genera 
ama, rechts der Chel des Admlralstabes Ad: 


Nagano. Unten: links der Chef der Heeres. 
Walle Generaloberst Dohllara, rechts der Chet 


der "Marinelultwalle Konteradmiral Sawamoto, 
Scherl Archiv, 2.) 


auf die Außenbesitzungen Chosen (Korea), Tai- 
wan (Formosa), Karafuto (Südsachalin), Kwan- 
tung und Nayo-cho, das Mandat in den Süd- 
seeinseln. Im eigentlichen Inselreich wohnten 
nach den letzten amtlichen Zäflungsergebnis: 
sen vom 1. 10. 1933 72,2 Millionen, davon übri- 
gens allein in Tokio rund 6 Millionen, in Osaka 
nicht weniger als 3 Millionen und in Nagoya 
und Kyoto (erstere eine große Industriestadt, 
letztere die tausendjährige Hauptstadt bis 1858 
und noch heute der Kulturmittelpunkt) je etwas 
über 1 Million, Zählt man Kobe (950 000 Einw.) 
und Yokohama (750 000 Einw.] hinzu, so zeigt 
sich in dieser Zusammenballung von rund 
13 Millionen Menschen in wenigen Riesen- 
städten ein Spiegelbild der ungeheuren Raum- 
not, Eine Bevölkerung von über 70 Millionen 
Menschen ist auf einem Raum von nur 362 545 
qkm zusammengepfercht, 

Selbst Großjapan aber erreicht eine Bevöl- 
kerungsdichte von immer noch 146 Köpfen anf 
den qkm, wobei auf Formosa gerade der Durch- 
schnitt erreicht wird, während Kwantung als 
typische Stadtsiedlung deren 441 je qkm zählt 
und Korea mit 221 000 qkm und 23 Millionen 
Einwohner mit 104 noch einen geringen Spiel- 


Eherne Wacht use. 


raum zu haben scheint, wenigstens in der 
Theorie, Korea und Formosa stellen übrigens 
besonders wichtige Agrarlandschalten des groß- 
japanischen ?eiches dar, die auch durch Boden- 
schätze gesegnet sind. Überall ist eine außer- 
ordentlich intensive Bodenkultur durchgeführt, 
die in weiten Gebieten ohne weiteres gärtne- 
rische Formen annimmt, 


Der Einfluß- und Machtbereich Japans Ist 
allerdings auf den Bereich seiner Besitzungen 
nicht beschränkt, Man weiß, daß es in engster 
Zusammenarbeit mit Mandschukuo und Natlo- 
nalchina steht die zusammen mit Japan einan 
Dreiecksblock im Fernen Osten bilden, dessen 
Kräfte nicht gering zu werten sind. Mandschu- 
kuo ist ein bereits seit Jahren fundiertes Reich 
von 1,3 Millionen qkm und mehr als 37 Millio- 
nen Menschen. ,Nationalchina ist noch im War- 
den, jedoch ist festzustellen, daß bereits heute 
die reichsten und meistbevölkerten Provinzen 
des britisch-amerikanischen Einflusses im Fern- 
ost ist und wär von jeher oberster Programm- 
punkt aller Regierungen sämtlicher drei Stua- 
ten, so daß schon dadurch eine Gemeinsamkeit 
von stärkster Aktivität gegeben ist. 


Wehrmacht im Oglen 


Winterkrieg an der Ostfront / Umstellung, aber kein „Stellungskrieg“ 
Drahtmeldung unserer Berliner Schriitleitung 


Berlin, 10. Dezember 


Nachdem unsere siegreichen Truppen noch 
in den ersten Dezembertägen an der Ostfront un- 
geahnte Erfolge erringen konnten, hat jetzt der 
Einbruch des russischen Hochwinters den gro- 
Ben militärischen Operationen ein Ende gesetzt. 
Dies gilt genau so für den Feind wie für uns 
mit dem grundlegenden Unterschied, daß die 
deutsche Führung es sich leisten kann, auf 
Grund der erkämpften Positionen die Truppen 
bis zum Wiedereintritt günstigerer Bedingun- 
gen zu schonen. 

Damit beginnt an der Ostfront eine neuar- 
tige Kampfperiode, die vielleicht mit dem 
Kleinkrieg zu vergleichen ist, den die Finnen 
in ihrem Winterkampf 1939/40 führen mußten. 
Es ist durchaus möglich, daß, während an 
einem Frontabschnitt Ruhe herrscht, an ande- 
ren die deutschen Operationen fortgesetzt Wer- 
den, sofern es das Weiter ermöglicht. Die Zei- 
ten, da die Heere sich im Winter trennten und 


in festen Winterquartieren das Frühjahr ab- 
warteten, sind vorüber. Deshalb müssen un- 
sere Truppen auch Tag und Nacht in Schnee 
und Eis bereltstehen, um die erkämpften Ent- 
scheidungen zu sichern und auszubauen. Es 
wäre deshalb falsch, sich die Tätigkeit an der 
Ostfront nach dem Schema des Krieges von 
1914/18 vorzustellen und etwa von einem 
„Stellungskrieg“ zu sprechen. 

Frühzeitiger als sonst zog der Winter in die- 
sem Jahr in Osteuropa ein. Die Anforderun- 
gen, die an unsere Soldaten gestellt wurden, 
sind unvorstellbar, und trotz bitterster Kälte 
und schwierigster Quartierverhältnisse blieb 
der deutsche Soldat dem Feind an der Klinge. 
Wenn er jetzt im Osten eherne Wacht hält, 
dann ist er nicht allein. Mehr denn je ist in 
Gedanken bei ihm die Heimat, die mit dem 
gleichen Dank wie in den Wochen des stürmi- 
schen Vormarsches und der stolzen Angriffs- 
siege an unsere Soldaten denkt, 


Nom-Prozefi wirft seine Schatten vos alis 


Anklageschrift gegen Daladier, Blum, Gamelin umfaßt 100 000 Seiten 


Von unserem KO,-Berichterstalter 


Vichy, 9. Dezember 


Für den Prozeß von Riom gegen Daladier, 
Blum, Gamelin usw,, der am 15. Januar eröffnet 
werden soll, werden in Riom bereits umfang- 
reiche Maßnahmen getroffen. Die Anklage- 
schrift umfaßt bekanntlich 100.000 Seiten und 
wird zur Zeit von den Sekretären des Gerichts 
gesichtet und für die praktische Verwendung 
je nach den Bedürfnissen des Prozesses einge- 
teil: Der Generalstaatsanwalt hat allein 200 
Zeugen geladen, während von seiten der Ver- 
teidigung der füni Angeklagten rund 400 bis 
500 Zeugen geladen worden sind, s9 daß insge- 
samt 600 bis 700 Zeugen zu vernehmen sind, 

Der Gerichtssaal in Riom wird augenblick- 
lich für den Riesenprozeß, der ein Ausmaß an- 
nehmen wird, wie es Frankreich bisher kaum 
gekannt hat, vorbereitet. Das Gericht setzt 
sich aus zehn Richtern zusammen, und zwar 
dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, fünf 
Titularrichtern, von denen mehrere den ver- 
schiedenen Wehrmachtteilen angehören, so- 
wie drei Ersatzrichtern. Der Generalstaatsan- 
walt wird von zwei Hilfsstaalsanwälten unter- 
stützt, Der größte Teil des Gerichtssaales wird 
lür die presse vorbehalten sein da man unge: 
fähr mit 150 Pressevertretern rechnet, die an 
dem Prozeß teilnehmen werden, Bereits jetzt 


werden zahlreiche Telephonkabinen eingerich- 
tet, um eine schnelle Übermittlung dos Prozeß- 
materials in die ganze Welt zu ermöglichen. 

Entsprechend der ‘Entscheidung (des Staats- 
chefs und des Justizministers Barthelemy wird 
die Verhandlung öffentlich stattfinden. Da je- 
dach im Laufe des Prozesses auch eine Reihe 
von Fragen aufgeworfen werden, die die fran- 
zösische Diplomatie und’ die Verteidigung 
Frankreichs berühren, kann der Präsident des 
Gerichts mit Genehmigung des Generalstaats- 
anwalts zeitweise den Ausschluß der Offent- 
lichkeit anordnen, Man rechnet damit, daß der 
Prozeß im Rhythmus von 4 bis 5 Sitzungen pro 
Woche durchgeführt werden soll, Das würde 
eine Gesamtdauer von voraussichtlich etwa 
drei Monalen ergeben. n 


Goldene Hochzeit der Tochter mitgefelert 


Stendal (Altmark), Der gewiß sehr seltene 
Fall, daß die Mutter die Goldene Hochzeit der 
eigenen Tochter miterleben kann, ereignete 
sich in Sommerfeld Die Mutter der Jubelbraut 
wollte es sich mit ihren 90 Jahren nicht neh- 
men lassen, am Festtag ihrer Tochter zu er- 
seheinen und feierte im Kreise ihrer Enkel und 
Urenkel in voller Rüstigkeit die Goldene Hoch. 
zeit mit, 


Weihnachtseinkäufe mit Verstand! 
Tragt den Bedürfnissen der Front Rechnung! 
Berlin, 9. Dezember 


Das Reichsministerlum für Volksauiklärung 
und Propaganda teilt mit: 


„Die deutsche Wirtschaft hat jetzt im 
Kriege so unendlich viele und große Aufgaben 
zu bewältigen, daß die Produktion von Ge- 
schenkartikeln aller Art als zweitrangig da- 
hinter zurlicktreten muß. Arbeitskräfte, die 
früher beispielsweise Kinderspielzeug herge- 
stellt haben, drehen heute Granaten. Arbeiter 
und Arbeiterinnen, die früher Handtaschen 
und schöne Geschenkartikel fertigten, nähen 
jetzt Pelzkleidung für die Soldaten an der 
Ostiront. Unsere Transportmittel werden für 
die Versorgung unserer Truppen im Osten 
und für den Transport von Kohle und Kartof- 
feln benötigt. Allein die Feldpost befördert 
15000 000 Postsendungen, 


In Deutschland besteht infolgedessen stärk- 
ster Mangel an Geschenkarlikein. Der Weih- 
nachtstisch kann in diesem Jahre nicht so 
reich gedeckt sein wie sonst. Viele Volks- 
genossen haben nur wenige bescheidene oder 
gar keine Geschenkartikel kaufen können. Es 
wird ‚deshalb erwartet, daß in diesem Jahre 
jeder Volksgenosse dieser Sachlage Rechnung 
trägt und keine größeren Weihnachtseinkäufe 
durchführt, Der Gedanke an unsere Soldaten 
im Felde und an die Mühen und Strapazen, 
die sie für die Sicherheit der Helmat auf sich 
nehmen, wird jedem Volksgenossen dieses 
bescheidene Opfer leicht machen.“ 


Kem mit Bomben belegt 


Berlin, 19. Dezember 

Deutsche Kampfflugzeuge unternahmen am 
Montag einen wirkungsvollen Angriff auf Kem, 
eine 7000 Einwohner zählende Hafenstadt am 
Weißen Meer und an der Murman-Bahn, Die 
Bahnhofs- und Hafenanlagen der Stadt, die 
auch als Zwischenlandeplatz der Strecke Le- 
ningrad—Murmansk und wegen ihrer metall- 
verarbeitenden Industrie einige Bedeutung hat, 
wurde nachhaltig. mit Bomben belegt, Die 
Murman-Bahn selbst wurde wiederum an meh- 
reren Stellen durch Bombentrichter aufgeris- 
sen und ein Zug schwer getroffen. In einem 
aus zahlreichen Batacken bestehenden Trup- 
penlager entstanden nach Abwurf der Bomben 
gıoße Brände, die schwere Schäden und große 
Verluste verursachten. 


Die tieferen Gründe 
Drahtmeldung unseres. No.-Berichterslatters 
Rom, 10. Dezember 


Wenn auch die amtlichen Stellen mit einer 
offiziellen Stellungnahme noch zurückhalten, 
so geht doch aus den Kommentaren der italie- 
nischen Presse eindeutig hervor, daß im Feri- 
östlichen Krieg Italien die Vereinigten Staa- 
ten als Angreiler betrachtet. Der dem Außen- 
ministerium nahestehende Direktor des 
„Giornale d'Italia” bringt diese Auffassung mit 
den Worten zum Ausdtuck: „Die Erscheinung 
des Angreifers wird nicht nur danach gewer- 
tet, wer den ersten Känonenschufß gelöst hat, 
sie muß gemäß den allgemeinen Umständen 
und den tieferen Gründen beurteilt werden, 
die zum bewaffneten Zusammenstoß geführt 
haben." — Mussolinis „Popolo d'Italia” bringt 
die Solidaritä Italiens mit Japan in einem Leit- 
artikel zum Ausdruck, in dem er die Japäner 
als „unsere Freunde, jetzt auch unsere Kampf- 
genossen“ bezeichnet, 


Carol macht wieder von sich reden 
Von unserem BD,-Berichlerstatter 
Mexikó, 9. Dezember 


Der im Exil in Mexiko lebende ehemalige 
rumänische König Carol und Madame Lupescu 
verlangten für ihre Hunde ein Luxuszimmer, 
wie aus Pressemeldungen aus Jalapa (Vera 
Cruz) hervorgeht. Carol traf am letzten Sonn- 
tag in Jalapa ein und suchte vergeblich Hotel- 
zimmer zu erhalten, da die Hotelverwaltungen 
seinen Hunden keine Luxuszimmer zur Ver- 
fügung stellen wollten, worauf Carol und Ma- 
dame Lupescu schließlich in einer bescheide- 
nen Pension untergebracht wurden, Die Be- 
völkerung kommentiert lebhaft den Zwischen- 
fall, Manche raten den Hoteliers ironisch an, 
sle möchten es sich doch überlegen, ob es 
nicht doch zweckmäßig sel, Luxuszimmer für 
die Aristokratenhunde einzurichten, 


‚ kammer Posen erfolgte, 


Ein neuer Abſchnitt unferer Wirtfchaft beginnt | > 


Feierliche Amtseinweilung des Präfidenten der Induftrie= und Handelskammer Litzmannſtadt, Dr. Karl Weber 


Anläßlich der Errichtung der Industrie- 
und Handelskammer tindet heute die feler- 
liche Einführung des Präsidenten, Dr, Karl 
Weber, in Anwesenheit des Gaulelters 
Arthur Grelser durch Staatssekretär Dr. 
Landirled statt. In der Kammer wird elne 
Feler durchgeführt, In der Staats- und Wirt- 
schaltsführer das Wort ergreilen werden. 


Dr. Karl Weber wurde am 1, Juni 1903 in 
Aalen (Württemberg) geboren, Er widmete sich 
nach einer vorübergehenden praktischen JI. 
mem tigkeit dem Stu» 
dium der Rechts- 
und Staatswissen- 
schaften an der 
Universität Mün- 
chen. Im Jahre 1929 
promovierte er mit 
einer Arbeit über 
die „Einwirkungen 
der Reparationen 
auf die Weltwirt- 
schaft“, Dr, Weber 
kam dann 1930 
nach Litzmannstadt 
und wurde Vür- 
standsmitglied der 
Carl - Steinert- 
Textilwerke AG, Dr. Weber ist Mitglied der 
Partei und SA.-Sturmhauptführer. Er ist ferner 
Vizepräsident der Wirtschaftskammer Warthe- 
land sowie Leiter der Industrieabtellung der 
Wirtschaftskammer Wartheland und der Be- 
zirksgruppe Wartheland der Wirtschaftsgruppe 
Textilindustrie, 


Wenn wir auf die vergangenen wel Jahre Arbeit In der Litzmannstädter Wirtschaft zu- 
rückblicken, dürfen wir feststellen, dab der Aufbau bereits heute, 
Tempo dieser Arbeit naturgemäß verlangsamt, zu einem beachtlichen Tellerſolg geführt hat. 
Die Industrie ist auf der Basis ganz anderer Arbeitsbedingungen gut angelaufen. 
sich mit bestem Willen und Geschick in die Kriegswirtschaft und damit In die deutsche 
Wir dürfen feststellen, daß der im Herbst 1939 aus dem Boden ge- 

stampite neue deutsche Handel unseres Bezirks bereits über viele hundert Betriebe verfügt, 
die gut verwaltet und den manniglachen schwierigen Anforderungen der Zelt gerecht wer- 
den. Auch bei den anderen Wirtschaftszwelgen können wir die Beobachtung machen, daß 
sie kräftig und lebendig sind. Die Wirtschaft des Litzmannstädter Raums hat die Holinun- 
gen und Erwartungen, die von den leitenden Stellen In ale gesetzt wurden, nicht enttäuscht, 
g Gestützt au! das Erleben und die Erfahrungen der vergangenen zwei Jahre, hegen wir 
daher die Uberzeugung, daß unsere Wirtschaft auch ihre künftigen Aulgaben lösen. wird. 
Noch sind wir erst am Anfang, und der Friede wird uns neue und noch viel größere Aufga- 
ben und Pilichten bringen, Der völlige Umbau unserer Industrie wird sich erst nach Kriegs- 
ende durchführen lassen, erst dann wird sich auch ihr eigentliches Arbeitsfeld voll er- 
schließen. Im Handel steht weitere große Auibauarbelt bevor, dem Geld- und Kreditmarkt 
wird sich In der kommenden Friedenswirtschalt ein unübersehbares Feld der Mithilfe an der 
Schallung neuer Wirtschaltswerle erölinen. Der Verkehr wird sich erst nach dem Kriege 
voll entwickeln können, So stehen denn auch der Industrie- und Handelskammer weltere 
groBe Aulgaben noch bevor. Wenn sie an der Erringung der bisherigen Erlolge ` hervorra» 
gend beteiligt war, so dürfen wir es*als besondere Anerkennung ihrer Leistungen auffas- 
sen, daß Ihr mit Wirkung vom 1. Oktober 1941 die Selbständigkeit verliehen wurde, Wir 
werten die Errichtung der Industrie- und Handelskammer aber auch als Ausdruck jenes Ver- 
trauens, das die leitenden Stellen Im Gau und im Reich der Litzmannstädter Wirtschalt ent- 
gegenbringen, und als Auftrag, die Arbeit im bisherigen Sinne lortzuseizen, 

Die Industrie- und Handelskammer wird sich bemühen, dieses Vertrauen zu erhalten 
und zu vertielen, Sie ist bereit, alle Ihre Kräile zur Förderung der Wirtschalt ihres Bezirks 
einzuselzen und im besonderen die Lösung der kommenden Probleme des Litzmannstädter 
Wirtschaftsraums vorzubereiten und mitzugestalten. 


Wehrwirtschalt eingefügt. 


Präsident der Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 


obwohl der Krieg das 


Sie hat 


Dr. Weber 


Die Aufgaben unferer felbftändigen Kammer 


Von Dr, Gerhard Holland, Hauptgeschäfisführer der Industrie- und Handelskammer Lilzmannstadt 


Am heutigen Tage findet die feierliche Amts- 
einweisung des Präsidenten der Industrie- und 
Handelskammer Litzmannstadt und seiner 
Stellvertreter im Beisein des Gauleiters und 
Reichsstatthalters. Arthur Greiser durch dan 
Staatssekretär Dr. Landfried als Vertreter das 
Reichswirtschaftsministers statt. Damit ist die 
Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
offiziell gegründet, und es beginnt für die Wirt- 
schaft des Raumes Litzmannstadt ein neuer 
Abschnitt, Während bisher die Betreuung der 
Wirtschaft durch die Industrie- und Handels- 
die in Litzmannstadt 
nur eine — allerdings mit größerer Selbstän- 
digkeit ausgestattete — Bezirksstelle unterhielt, 
hat der Rei.liswirtschaftsminister durch Erla3 
vom 1, 8. 194! angeordnet, daß diese Bezirks- 
stelle in Anbetracht der Bedeutung Litzmann- 
stadts und seines Raumes zur selbständigen 
Industrie- und Handelskammer erhoben. Wied. 
Diese für unsere Wirtschaft außerordentlich 
wichtige Entscheidung mag zum Anlaß dienen, 
einige Worte über. das Wesen und die Aufgaben 
der Industrie- und Handelskammern im allge- 
meinen und über den Aufbau und die Organisa- 
tion der Industrie- und Handelskammer Litz- 
mannstadt im besonderen zu sagen, 

Wie aus zahlreichen Verlautbarungen über 
wirtschaftsorganisatorische Pläne, Tatsachen 
und Bestimmungen hervorgeht, sind die Kam- 
mern als Rückgrat der Wirtschaftsorganisation 
zu betrachten. Sie umfassen im Gegensatz zu 
den Gruppen der gewerblichen Wirtschaft, dıe 
rein fachlich bestimmt sind, alle Gewerbe- 
treibenden — allerdings ohne das Handwerk, 
für das besondere Handwerkskammern beste- 
hen — ohne Unterschied, ob sie dem Handel, 
der Industrie, den Banken, den Versicherungen, 
dem Verkehr oder der Energlewirtschaft ange- 
hören, sowie ohne Rücksicht auf Betriebsart, 
-größe und Rechtsform in einem übersehbaren, 
geschichtlich gewordenen Bezirk. Durch diese 
Bezirksverbundenheit, in der die Gewerbetrei- 
benden insgesamt zusammengeführt werden, 
werden Gegensätze, wie sie im Wirtschafts- 
leben notwendigerweise bestehen, möglichst 
schon im Entstehungsort ausgeglichen, Gemein- 
samkeiten herausgearbeitet und damit die Ein- 
zeibelange dem Gemeinwohl untergeordnet, 
Nach dem Wortlaut des Gesetzes über dle In- 
dustrie- und Handelskammern haben die Kam- 
mern „die Jesamtinteressen der Handel- 
und Gewerbetreibenden ihres Bezirks wahrzu- 
nehmen, insbesondere die Behörden In der För- 
derung des Handels und der Gewerbe durch 
tatsächliche Mitteilungen, Anträge und Schaf, 
füng von Gutachten zu unterstützen“, Damit 
soll die Industrie- und Handelskammer ge 
währleisten, daß der in ihrer ‚Satzung veran- 
kerte nationalsozialistisch& Grundsatz „Gemein: 
nutz geht vor Eigennutz“ auch tatsächlich in 
der Wirtschaft gewahrt wird. 

Die rechtliche Grundlage für die Industris- 
und Handelskammern bilden die von den ein- 
zelnen Landssiegierungen erlassenen Gesetze, 
für den Reichsgau Wartheland wurde das 
Preußische Kammergesetz durch besondere 
Verordnung des Reichswirtschaftsministers ein- 
geführt. Die Kammern sind juristische Perso: 
nen des öffentlichen Rechts (öffentliche recht- 
liche Körperschaften). Sie werden nach dem 
Führergrundsatz geleitet, Der Präsident der 

Industrie- und Handelskammer, der vom Reichs- 
wirtschaftsminister ernannt Wird, vertritt die 
Kammer nach außen; er und seine Stellvertre- 
ter, die ebenfalls vom Reichswirtschaftsmini- 
ster ernannt werden, bilden den, Vorstand der 
Kammer. Dem Vorstand als besonderes Organ 
ist der Beirat zur Seite gestellt, dessen Aufgabe 
die Beratung des Präsidenten ist. In seiner Zu, 
sammensetzung soll der Beirat ein Spiegelbilil 
der wirtschaftlichen Struktur des Bezirks ^b 
geben. Die Führung der Geschäfte obliegt dem 
vom Präsidenten bestellten beamteten Haupt- 
vom Reichswirtschafts- 
ihm werden jè 


geschäftsführer, der 


minister bestätigt werden muß; 


nach Bedarf ein Stellvertreter und weitere 
Kräfte beigegeben. 

Soweit die Kosten der Kammerverwaltung 
nicht durch eigene Einnahmen oder Vermögen 
gedeckt werden, werden sie mit Zustimmuay 
des Reichswirtschaftsininisters auf die kammer- 
zugehörigen Unternehmen umgelegt, Die Kam- 
merbeiträge sind öffentliche Lasten und wet- 
den nach dem Steuermeßbetrag erhoben. Die 
nicht in das Handelregister eingetragenen Be- 
triebe werden nur zu mäßigen Grundbeiträgen 
herangezogen. Außerdem kann die Kammer zur 
Deckung der Kosten für durch sie unterhaltens 
Anstalten, Anlagen, Einrichtungen usw., dia 
für einzeine Teile des Kammerbezirks oder für 
einzelne Betriebszweige ausschließlich zu wir- 
ken bestimmt sind oder diesen vorzugsweise 
zugute kommen, mit Genehmigung des Relchs= 
wirtschaftsmiaisters besondere Umlagen erhe- 
ben. Die Kammer hat vor Beginn des Rech. 
nungsjahres einen Haushaltsplan aufzustellen, 
der der Genehmigung des Reichswirtschafts- 
ministers bedarf. 

Bei dem "Tötigkeitsgebiet der Kammern Ist 
von dem erwähnten Gesetz ebenfalls auszuge- 
hen, nach dem sie die Belange aller Gewerba- 
treibenden wahrzunehmen haben. Sie erfüllen 
ihn durch eine umfangreiche Beratungs- und 
Betreuungstätigkeit den Betrieben gegenüber, 
denen vielfache Einrichtungen, wie Steuer, 
Verkehrs-, Tarifbüros, Zollauskunftsstellen usw, 
zur Verfügung stehen. 

Um die wirtschaftlichen Erfordernisse bel 
der Vorbereitung staatlicher Anordnungen zu 
gewährleisten, haben die Kammern den Be- 
hörden, insbesondere denen der Verwaltung 
und Rechtsprechung — Gerichte, Polizeipräsi- 


dent, Arbeitsamt, Finanzamt, - Preisüberwa- 
chungsstelle, Reichstreuhänder der Arbeit 
usw. — Gutachten zu efstatten, Welter stellen 


sie Bescheinigungen aus vor allem auf dem 
Gebiet der Devisen- und Rohstoffbewirtschaf- 
tung, ferner Ursprungszeugnisse, Unterschrifts- 
beglaubigungen usw, Die Kammern erstatten 
auch Gutachten über Handelsbräuche und lel- 
sten hier den Gerichten Hilfe bei der Rechts- 
findung. Sie wirken bei der Einrichtung, 
Ubernahme und Verlagerung von Geschäften 


— 


ußenfront unserer Industrie- 


und Handelskammer 


gutachtlich mit. Darüber hinaus gilt Ihre Auf 
merksamkeit allen Fragen des Wettbewerbs., 
Zugabe- und Rabattwesens, den Fragen der 
Sonntagsruhe, des Ladenschlusses, Ausverkaufs- 
wesens, der Versteigerungen sowie den Fragen 
des Patentgebrauchsmusters- und Warenzal- 
chenrechts, Sie unterstützen den Registerrich- 
ter bei der Führung des Handelsregisters dur en 
Anträge und Anregungen bei Firmenänderun- 
gen; vor allem bekämpfen sie hochtrabende 
und irreführende Firmierungen, Die Kammern 


Ratsherr Erwin Jungnickel 
sind auch eingeschaltet bei Gläubiger- und 
Schuldnerschutz (Vergleichsverfahren, Kon- 
kursverfahren), Sie ' äußern sich gutachtlich 
im Veredelungsverkehr, ob die Bedürfnisse des 
Weiterverarbeiters un d Verbrauchers, des Her- 
stellers von Ersatzstoffen usw; berücksichtigt 
sind, Das gleiche gilt von den frachttariflichen 
Fragen, der qutachtlichen Tätigkeit im Kon- 
zessionsvarfahıen, im Uberlandverkehr mit 
Kraftwagen und den ständigen Bemühungen um 
eine Verbesserung des Post-, Telegraphen- und 
Fernsprechwesens, des Personen- und Güter- 
verkehrs, der Tarife, der Postzustellung und 
des Fahrplans. — Zu nennen ist ferner die Mit- 
wirkung der Kammern auf den vielfälsigen Ge- 
un bieten des Steuerrechts, 
Insbesondere des kommu- 
nalen Steuerwesens. =- 
Eine Kammeraufgabe be- 
sonderer Art ist die Be- 
nennung, Bestellung und 
Beeldigung von Sachver- 
ständigen. Sie wirken bei 
der Bestellung und Uber- 
wachung der Wirtschafts» 
prüfer mit. —, Nach 
ihrem gutachtlichen Vor- 
schlag werden die Han- 
delsrichter ernannt, Die 
Kammern benennen fer- 
ner einen Teil der Mit- 
glieder für die Beiräte 
der Finanzämter und dor 
ehrenamtlichen Mitglie- 
der der Finanzgerichte. 
— Die Kammern haben 
ferner die gesetzliche 
Befugnis, „Anstalten, An- 
lagen und Einrichtungen, 
die die Förderung von 
Handel und Gewerbe so- 
wie die technische und 
geschäftliche Ausbildung, 
die Erziehung und dan 
sittlichen Schutz der daı- 
in beschäftigten Gehil- 
fen bezwecken, zu be- 
gründen, zu unterhalten 
und zu unterstützen“, 
Einrichtungen dieser Art 
haben die Kammern aut 
dem Geblet des Rechts- 
LZ.-Bildardily wesens durch die Errica- 


Drei Vizepräfidenten werden außerdem berufen 


Ratsherr Werner Küster 


tung von Schledsgerichten und Einigung 
ämtern für Wettbewerbsstreitigkeiten geschaf 
fen. Auf dem Gebiet des Wirtschaftsverkehr# 
sind hierbei die Börsen zu nennen, die eben- 
falls der Aufsicht der Kammern unterstehen. 
Auch die Durchführung von Messen, die Errich- 
tung von Warenprüfungsämtern, Handelshäu- 
sern, öffentlicchen Lagerhäusern, Verkehrs- un 
Schiffahrtsanlagen gehört hierher. Vor allem 
aber wirken die Kammern auf dem Gebiet der 
Berufsausbildung, wirken an der Begründung: 
Unterhaltung und Unterstützung von Schulen 


mit, namentlich von Berufs- und Fachschulen 


Die Kammern sind Träger der Kaufmannsgehil- 
fen- und Industriefacharbeiterprüfungen und 
führen die Lehrlingsrolle. i 


Vielgestaltigkeit der Arbeitsgebiete 

Diese Vielgestaltigkeit der Aufgaben, die 
den Kammern gestellt sind, machte es erfor‘ 
derlich, die Arbeitsgeblete bei der Industrie- 
und Handelskammer Litzmannstadt auf ver- 
schiedene Abteilungen aufzugliedern. Dement- 
sprechend sind sechs Abteilungen gebildet 
worden, die jede eine oder mehrere in sich ab: 
geschlossene Sachgebiete zu bearbeiten hat. 


Die Abteilung I befaßt sich mit allen 
Angelegenheiten und Fragen der Gesetzesübung 
und Rechtsanwendung, Sie führt die Genehmi- 
gungsverfahren durch, bei denen die Kammer 
bei Errichtung, Übernahme, Verlagerung und 
Erweiterung von Betrieben mitzuwirken hat. 
Hier werden auch die nach dem Einzelhandels; 
schutzgesetz vorgeschriebenen Sachkundeprü‘ 
fungen, deren Bestehen die Voraussetzung für 
die Zulassung als Einzelhändler ist, abgenom« 
men, Die Abteilung I hat auch die Geschäfts- 
führung des in der Bildung begriffenen Eini- 
gungsamtes für Wettbewerbstreitigkeiten. 


Der Abteilung II sind die Fragen der 
Rohstoff- und Devisenbewirtschaftung übertra- 
gen. Ste bearbeitet auch das Messe- und Aus- 
stellungswesen, 

Den Verkehrsproblemen widmet sich die 
Abteilung III in dem Umfange, wie es 
oben dargelegt Ist. 

Die Abteilung IV ist für Finanz- und 
Steuerfragen sowie für Angelegenheiten der 
Preisüberwachung zuständig, Ebenso obliegt ihr 
das Revisions-, Treuhand- und Sachverständi- 
genwesen, 


Die Bearbeitung wehrwirtschaftlicher Fra- 


gen ist der Abteilung V übertragen, Sie 
hat Anträge auf Erklärung zu W-Betrieben zu 
begutachten, Vertrauenspersonen zu verpflich- 
ten, Krlegslleferungsverträge zu prüfen und 


å: 


Franz Somya 


sich im übrigen mit der Sicherstellung von Ge 
folgschaftsmitgliedern in kriegswichtigen Be- 
trieben und dergleichen zu befassen. Hier ist 
auch eine Verbindungsstelle zur Bezirksauß“ 
gleichstelle für Öffentliche Aufträge angeglie- 
dert. 


Die Abteilung VI hat das bel dem kaut- 


männischen und gewerblichen Bildungswesen 


anfallende Arbeitsgebiet übernommen, Es be- 
stehen hier die Prüfungsämter für Kaufmanns” 
gehilfen- und Industriefacharbelterprüfungen! 
ebenso auch das Prüfungsamt für Kurzschrift- 
prüfungen. In der gleichen Abteilung wird wel” 
ter die Sozialpolitik, insbesondere also tarifs 
rechtliche Fragen und Arbeitseinsatz, bearbel- 
tet, Ferner betaßt sich die Abteilung mit allen 
Reglsterangelegenhelten und der Wirtschafts“ 
statistik. 

Um die Arbeit der Kammer stets auf die Et 
fordernisse der Wirtschaftspraxis abzustellen, 
werden besondere Ausschüsse gebildet, in de- 
nen der Kaufmann und Industrielle zu schwi@" 
rigen Problemen seine Meinung abgeben #0 
Solche Ausschüsse werden unter Leitung be“ 
sonders erfahıener, im Kammerbezirk ansässl* 
ger Wirtschaftler für folgende Arbeitsgebiet® 
gebildet werden: 

Industrie-Ausschuß, Großhandels-Ausschüß 
Einrelhandels-Ausschuß, Rechts-Ausschuß, AUF 
schuß für Preisfragen, Ausschuß für Rohs toll 
tragen, Steuer- Ausschuß, Sozlelpolitischer Aus. 
schuß, Verkehrs-Ausschuß, Ausschuß für Sa 
verständigenwesen, Geld- und Kredit-Aussch 
Ausschuß für Ausstellungs- und Messewosen- 

Auf vorgeschobenem Posten 

Dies Ist in groben Umrissen die innere or 
ganisation der Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt. Die Bedeutung ihrer Arbeit 19 
nicht nur darauf zurückzuführen, daß sie 
wissermaßen auf dem äußersten vorgeschob® 
nen Posten des Reiches steht, sondern sie finde“ 
auch darin ihren Ausdruck, daß die Gesam 
interessen von Industrie und Handel in eln 8 
wirtschaftlich besonders wichtigen Bezirk Wen. 
zunehmen sind. Der Wirtschaftsraum Litzman 
stadt ist untrennbar mit der großdeuts {i 
Wirtschaft verbunden, In diesen Rahmen 
gen sich die Unternehmer des Bezirks Lite 
mannstadt ein und werden hier Bes 
leisten, i 
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Tay in fihmannstadt 


Ausfluß der Fürsorgepflicht 


h „Die Gewährung eines Ruhegehalts Ist nach 
intiger Rechtsanschauung nicht die Gegen- 
patung für frühere Dienste sondern ein 
üsfluß der Fürsorgepflicht. Diese Fürsorge- 
cht kann sehr wohl dazu führen, auch 
pien Gefolgsmann, der erst kurze Zelt im 
triebe gewesen ist, ein Ruheghalt zu gewähr- 
wenn er aus irgendwelchen Gründen vor- 
%ltig arbeitsunfähig wird, ohne daß einer sol- 
S en Zusage der Charakter eines Schenkungs- 
ersprechens zukäme", Diese Feststellung triftt 
455 Reichsarbeitsgericht in einer Entschei- 
0 (RAG, 52/40), die von allgemeiner Bede 1 
ung für die Rage der betrieblichen Sicherung 
der zusätzlichen Sicherung des Lebensabends 
von Gefolgschaftsmitgliedern ist, In dem vör- 
enden Fall war das Gefolgschaftsmitglied 
dur sechs Jahre bel der Firma tätig gewesen. 
Als es nun zum Rechtsstreit über die zuge- 
sicherte jebenslängliche Pensionszahlung des 
ebes kam, stellte sich das Landesarbeltsga⸗ 
ticht als Berufungsinstanz auf den Standpunkt 
ès würde ein im Wirtschaftsleben einzigartiger 
Organg sein, daß einem Gefolgschaftsmitglied 
eines privatwirtschaftlichen Betriebes nach so 
kürzer Beschäftigungszeit, möge er auch wert- 
Volle Dienste geleistet haben, ein lebenslängli- 
“ehs Ruhegehalt und seiner Witwe eine Rente 
Yon der Hälfte des Betrages zugesagt werde, 
as Reichsarbeitsgericht hat jedoch als obersta 
tanz diese Einstellung des Landesarbeits- 
Nerichts zurückgewiesen und dabei zum Aus- 
uck gebracht, daß die Vorinstanz verkenne, 
ah nach den heutigen Rechtsanschauungen 
dle Gewährung eines Ruhegehalts nicht dia 
Gegenleistung für frühere Dienste, sondern ein 
Ausfluß der Fürsorgepflicht ist. Es folgen 
dann die eingangs erwähnten weiteren grund- 
ältzlichen Formulierungen des Reicharbeits- 
Gerichts, denen noch folgendes hinzugefügt 
Wird: Es sei auch durchaus üblich, Angestell- 
dle erst in älteren Lebensjahren eintreten, 
ut deren Erfahrung und Kenntnisse man abar 
esonderes Gewicht legt, insbesondere leiten- 
den Angestellten, die Zusage eines Ruhegehalts 
zu geben, auch wenn damit zu rechnen Ist, 
gan bereits nach „fünf bis zehn Jahren das 
Rühegehalt tatsächlich gezahlt werden muß. 


Zwei tödliche Verkehrsunfälle, Vor einigen 
Tagen wurde, wie berichtet, in der Adolf-Hit- 
er-Straße ein 37 Jahre alter Pole von einem 
traßenbahnzug der Linie 10 angefahren und 
Schwer verletzt, Im Krankenhaus, wohin er so- 
lort geschafft wurde, ist er inzwischen seinen 
erletzungen erlegen. Damit nahmen beide 
erkehrsfälle, die sich am 2. Dezember inner- 
halb weniger Minuten in der Adolf-Hitler-Str. 
ereigneten, einen tödlichen Verlauf, 


Die Kunftausftellung wurde eröffnet 


Oberbürgermeister Ventzki eröffnete die Ausstellung „Maler im Wartheland“ 


Gestern mittag fand in festlichem Rahmen 
dıe Eröffnung der Ausstellung „Maler im War- 
theland“ in der Volksbildungsstätte statt. 

Die Felerstunde im großen Saal in der Mei- 
sterhausstraße 94, zu der sich zahlreiche Ver- 
treter von Partei, Wehrmacht und Verwaltung 
neben vielen anderen Litzmannstädter Kunst- 
freunden eingefunden hatten, begann mit dem 
Vortrag des Allegro risoluto aus der „Kleinen 
Serenade” von Richard Trunk durch das Städ- 
tische Sinfonie-Orchester unter der Stabfüh- 
rung von Adolf Bautze, 

Oberbürgermeister Ventzki hielt die Er- 
öffnungsrede. Er wies darauf hin, daß es sein 


rückstellen. Die Ausstellung solle daher zu- 
erst einmal den Beweis erbringen, daB bei uns 
das nötige Interesse für solche Kunst vorhan- 
den ist. Im Februar 1942 werde aber bereits 
eine zweite Ausstellung dieser Art in Litz- 
mannstadt stattfinden: eine Schau des Hilfs- 
werks Deutsche Kunst. Diese Ausstellung 
werde genug Ankaufsmöglichkeiten bieten, 
Die gegenwärtige Ausstellung stelle einen 


Extrakt der Posener Bilderschau dar, Auf Ein- 
ladung des Gaulelters seien Maler in den War- 
thegau gekommen, um der Besitznahme durch 


dan Schwert die geistige Besilznahme dieses 
Raumes durch deutsche Künstler folgen zu las- 


Blick in die Ausstellung 


Bestreben sel, den hierher Gekommenen das 
zu geben, an was sie im Altreich gewöhnt wa- 
ren. Noch gebe es zwar bei uns kein großes 
Kunstmuseum, aber in einem behelfsmäßigen 
Rahmen wolle man auch heute schon den 
Volksgenossen deutsche Kunst darbieten, 

Als in Posen die große kulturelle Veran- 
staltung, die Ausstellung „Maler im Warthe- 
land", eröffnet wurde, habe er, der Oberbür- 
germeister, sofort Verhandlungen aufgenom- 
men, diese Ausstellung auch in Litzmannstadt 
zu zeigen. Das geschehe jetzt, Leider hänge 
an einem Großteil der Bilder der „Verkauft“ 
Zettel, Nur ein geringer Prozentsatz der aus- 
gestellten Kunstwerke sei verkäuflich. Man 
müsse daher den Wunsch, recht viel von dem 
Ausgestellten zu erwerben, zunächst noch zu- 


Modernſtes Nachrichtennetz des Reichs 


Litzmannstädter Polizei hat ihre Aufbauarbeit beendet | Die Nachrichtenstaffel 


Mit an erster Stelle beim Aufbau- und Ein- 
deutschungswerk in Litzmannstadt steht die 
Arbeit unserer Polizei. Auf vielen Gebieten 
Ihrer Tätigkeit hat sie bereits einen Stand er- 
teicht, der mit Recht die Behauptung zuläßt, 
dag die Aufbauarbeit durchgeführt Ist und die 
Weitere Tätigkeit auf dem Gebiet der normalen 
Entwicklung liegt. So hat sich die Polizeiver- 
Waltung ein eigenes Nachrichtennetz aufge- 
aut, das als das modernste dieser Art im gan- 
zen Reich angesprochen werden darf, Be- 
älchend aus 28 kleinen Vermittlungsstellen mit 
ë 20 Teilnehmern, fünf mittleren Vermittlüngs- 
ellen mit je 100 Teilnehmern und einer 
auptvermittlungsstelle für 1000 Teilnehmer, 
It die Anlage auf dem Gebiet des Fernsprech- 
Verkehrs allen Anforderungen gewachsen. 
Außerdem sind alle Dienststellen der Schutz- 


"Polizei und der Kriminalpolizei durch Fern- 


Achreiber zu erreichen. Dieses moderne und 

assende Nachrichtennetz konnte von der 
hiesigen Nachrichtenstaffel des Kommandos 
der Schutzpolizel, nachdem es sich einige Mo- 
te im Probebetrieb bewährt hatte, nunmehr 
kudgaltig in Betrieb genommen werden, Die 
übetriebnahme erfolgte in felerlichwürdiger 
Orm im Beisein des Vertreters des A 
denten, des Kommandeurs der Schutzpolizei 
und der Kommandeure der Schutzpolizei-Ab- 
Achnittskommandos am letzten Sonnabend, 
ach Besichtigung aller Vermittlungsstellen 


Dr. jur. Renate Halding 


Roman von Dora Marte Wille 44 
Utte Rechte durch Franckhsche Verlagshandlung, Stuttgart 


Renate wiegte den Kopf. „Wenn Herr Hal- 

ing ihr das Mitbestimmungsrecht eingeräumt 
at, ist leider wenig daran zu Ändern” entge- 
Mate sie trübe. 
(„Aber das Werk geht doch dabei zum Teu- 
A empörte sich der Alte. „Es muß doch 
„uendein Mittel geben, die Frau wieder los- 

Werden!" 


kai Nur auf die Weise, daß ihr das einbezählte 
Pital zurückerstattet Wird.“ 
Ran eißlich drehte seine Mütze in den 
en, 
met Dos geht ja nicht, das kann Herr Halding 
kant. Zehntausend Mark waren wohl da. Die 
del „len wir wieder dazutun. Doch das langt 
weitem nicht. Aber geschehen muß hier 
karas, Frau Doktor, Sie müssen heltenl Den- 
Man ie doch daran, was das Werk für Ihren 
a n bedeutet, Was es überhaupt schon an 
— bedeutet hat! Die Haldingerzeugnisse hat- 
Hu Weltruf! Und das soll nun alles vor die 
nda gehen?“ 
dul egen Sie, Herr Weißlich, ist denn Frau 
cz täglich im Werk?" 

"Leider Gottes, ja! Vor kurzem sah es dus, 
Aa denn sie die Lust verloren hätte, Da kam 
ich mmer nur kurze Zeit und vertrug sich an- 
Ay. end auch ganz gut mit Herm Halding. 

t neuerdings ist sie den ganzen Tag da, 


am Nachmittag wurden die Vermittlungen den 
Paten feierlich übergeben. Am Abend schloß 
sich ein gemütliches Beisammensein der Nach- 
richtenstaffel der Schutzpolizel an, 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 16,28 Uhr, 

Ein Branntweinfreund. In den letzten Mo- 
naten wurden aus dem Lager der Reichsmono- 
polverwaltung für Branntwein an der Ostland- 
straße fortgesetzt kleinere Mengen Branntwein 
und Sprit, jeweils bis zu fünf Liter am Tag, ent- 
wendet, ohne daß es gelang, den. Täter fest- 
zustellen, Nunmehr ist es nach langwierigen 
Beobachtungen gelungen, den Täter in der Per- 
son des dort beschäftigten Polen Johann Wla- 
dowski, 57 Jahre alt,.zu ermitteln, Wladowski 
wurde auf frischer Tat betroffen und fest- 
genommen, 


Diebstähle, Vor einigen Tagen drang ein 
unbekannter Täter mit Nachschlüssel in eine 
Wohnung im Haus Schlageterstraße 110 ein, 
durchwühlte sämtliche Behältnisse und ent- 
wendete Bett- und Leibwäsche im Gesamtwerte 
von rund 200 RM, Auf die gleiche Weise ist 
ein noch unbekannter Täter in den frühen 
Nachmittagsstunden in eine Wohnung im 
Haus Horst-Wessel-Straße 5 eingedrungen. 
Auch hier wurde Leib- und Bettwäsche im 
Werte von rund 100 RM, entwendet, 


bemeckert alles und legt es darauf an, Herrn 
Halding zu schikanleren."” 

Renate überlegte. Ein "Gedanke halte von 
ihr Besitz ergriffen, wie sie Thomas: helfen 
konnte, Ich werde ihm helfen können, jubelte 
es in ihr, Ja, würde er sich denn von ihr helfen 
lassen wollen? fragte sie sich beklommen, Er 
durfte es eben nicht wissen, das ließe sich wohl 
machen, nicht einen Augenblick bedachte sie, 
was diese Hilfe sie kosten würde, 

Erregt sprang sie auf und ging im Zimmer 
umher, Dann blieb sie vor Weißlich stehen 
und sah ihn fest an. 

„Herr Weißlich, mein Mann hat mich in 
seine neuesten geschäftlichen Unternehmun⸗ 
gen nicht eingeweiht”, begann sle. „Wenn ich 
ihm jetzt helfe, muß das obne sein Wissen ge- 
schehen, Wollen Sie mir versprechen, daß Sie 
über diese Unterredung Schweigen bewahren?” 

Der Alte sah verlegen beiseite und senkte 
verwirrt den Kopf. Obwohl sein Chef nie zu 
ihm darüber gesprochen, schloß er doch aus 
den mannigfaltigen Begebenheiten und aus der 
Tatsache, daß Haldings Frau in die neuesten 
geschäftlichen Unternehmungen ihres Mannes 
nicht eingeweiht war, auf eine bedenkliche 
Entfremdung der Eheleute, Vielleicht war es 
ein großer Fehler, den Halding ihm bitter ver- 
übeln würde, daß er ohne sein Wissen, seine 
Frau um Hilfe gebeten hatte, 

Da legte sich ihm Renates Hand auf die 
Schultern. „Meister Weißlich, sehen Sie mich 
mal an!“ forderte sle. Und als er gehorchte, 
bannte sie mit zwingendem Blick seine Augen. 
„Ich weiß, warum Sie jetzt zögern, Und darum 
will ich Ihnen etwas sagen, Ihnen ganz allein: 
„Ich liebe meinen Mann mehr als alles auf der 


(LZ.-Bilderdienst, Foto; Weingandt) 


sen Die Ausstellung beweise, daß die angeb- 
lich so flache und reizlose Landschaft eine 
Vielzahl von Schönheiten birgt, Der Osten 
bedürfe nur des Menschen, um diesem Land 
ein Gesicht zu geben, 

Die zu eröffnende Ausstellung bilde den 
Auftakt zur weiteren Entfaltung künstlerischer 
Kräfte. 

Mit dem Wunsch, diese Ausstellung möge 
die Grundlage bilden für die kraftvolle Ent- 
wicklung der kulturellen Leistungen in Litz- 
mannstadt, eröffnete Oberbürgermeister Ventzki 
die Kunstausstellung. 

Ein Rundgang der Erschlenenen durch die 
fünf Ausstellungsräume schloß sich an, 

Die Ausstellung ist — das darf man mit gu- 
tem Recht sagen — einheitlich gut, Sie bringt 
rund 180 Arbeiten von 40 Künstlern, von de- 
nen dreißig aus dem Altreich und zehn aus 
dem Wartheland, davon zwei aus Litzmann- 
stadt, sind. Sie zeigen zumeist die Landschaft 
dieses Raumes, einige Wenige Maler auch den 
Menschen als Bestandteil dieser Landschaft, 

Beim Betrachten der mitunter wirklich her- 
vorragenden Bilder muß man immer wieder 
die Feststellung machen, daß der Maler, der 
von draußen kommt, von unserer Landschaft 
mehr das Wesentliche sieht, während unsere 
einheimischen Künstler sich zuweilen im rein 
Malerischen verlieren. 

Es ist wohl nicht zu viel gesagt, wenn wir 
behaupten, daß manche der ausgestellten Bil- 
der auf den Betrachter wie eine Offenbarung 
wirken: sie lehren ihn Schönheiten sehen, an 
denen er oftmals achtlos vorübergegangen ist, 

Auch einige wenige Skulpturen in Porzellan 
und Gips birgt die Schau, 

Alle Arten der Malerei sind in der Ausstel- 
lung vertreten; neben Olgemälden und Tempera- 
bildern Aquarelle und Pastelle, neben Zeich- 
nungen Radierungen und Lithographien. Auch 
der wirtschaftlich schwächere Kunstfreund ist 
in die Lage versetzt, sich von der Ausstellung 
ein Bild mit nach Hause zu nehmen. Es muß 
ja nicht unbedingt ein großes Ulgemälde sein. 

Man darf den Wunsch ruhig noch einmal 
aussprechen: daß recht viele der noch verkäuf- 
lıchen Kunstwerke in Litzmannstadt bleiben 
möchten. Adolf Kargel 


Er trank sich tot, Ein 44 Jahre alter Pole 
aus Litzmannstadt ist nach dem Genuß von 
½% Liter Methylalkohol plötzlich in seiner Woh- 
nung gestorben, 


Welt, mehr als mein Leben. Haben Sie nun das 
Vertrauen zu mir, daß das, was ich tun werde, 
zu seinem Besten geschieht?" 

Weißlich sah stumm in das leidenschaft- 
Dich bewegte Gesicht der jungen Frau. Wie in 
einem Büch las er, dessen Blick eines Lebens 
Erfahrung geschärft hatte, in diesem Antlitz. 
Eine durch Leid vertiefte Liebe flammte darin, 
eine bis zum letzten Einsatz fähige Opferbereit- 
schaft und — ein unbändiger Wille, der der 
Tiefe dieser Liebe entsproß, 

Der Alte wußte jetzt, daß er recht gehan- 
delt hatte, als er diese Frau um Hilfe bat, 


„Ja, Frau Halding, das Vertrauen habe Ich!" 
beantwortete er fest Ihre Frage, 

Als Weiblich gegangen war, machte sich 
Renate soglelch zum Fortgehen bereit. 

„Fräulein Kleban”, rief sie dem jungen Mäd- 
chen zu, „Ich muß für kurze Zeit nach Hause. 
Wenn mich jemand sprechen will, lassen sie 
ihn dort anrufen.“ 

Es war etwas Ungeheuerliches, was Sie 
vor hatte. Sie mußte sich Einsicht in den Ver- 
trag verschaffen, den Thomas mit Anita Bro- 
kacz geschlossen hatte. Sie nahm an, daß Tho- 
mas ihn in seinem Zimmer aufbewahrte, dessen 
Schränke und Schubfächer immer unverschlos- 
sen gewesen waren. Aber seitdem Thomas zu- 
rückgekehrt war, hielt er alles verschlossen. 
Sie wußte, dieses Mißtrauen galt nicht etwa 
Klara, sondern er wollte damit dokumentieren, 
daß er seine Frau als Fremde betrachtete, 

Es erleichterte Renate Ihr Vorhaben, als sie 
Klara nicht zu Hause vorfand. Sie hätte sich 
mit einem Dietrich versehen, dber sie hoffte, 
ihn nicht zu brauchen, Sie besaß eine große 


——— — 


Belprechung mit Ortswaltern 


In einer Abschlußbesprechung erstattete der 
Kreisfächabteilungsleiter Pg. R, Schertz den 
Ortswaltern des Handels Bericht über die Ar- 
beit des Jahres 1941 und gab gleichzeitig Richt- 
linien über die bevorstehenden Aufgaben des 
neuen Arbeitsjahres,. 

Trotz all der vielen Kleinarbeit durfte nie 
von der großen Linie der Ausrichtung abgewi- 
chen ‚werden, Um einige Veranstaltungen der 
Kreisfachabteilung in diesem Jahr herauszu- 
greifen, sei erwähnt die „Schau des Handels”, 
die in ihrer Vielseitigkeit alle Arbeitsgebiete 
det Handels hervorhob, sowie die mit gleich 
gutem Erfolg durchgeführte Modenschau und 
die ersten Werbefilmveranstaltungen. Weiter 
die Textilschau sowie die Großveranstaltungen 
mit Dr. Schatte, Reichsredner Leckebusch und 
die Einführung der Karten für Berufstätige, Die 
Gesamtteilhehmerzahl an den Veranstaltungen 
kanr. mit rund 50 000 beziffert werden. Gerade 
der Handel, so betonte Pg. Schertz, hat jetzt 
in der Kriegszelt außerordentlich wichtige Auf- 
gaben zu erfüllen und hat sie trotz mancher 
Erschwernisse, das kann wohl mit Recht be- 
hauptet werden — allenthalben erfüllt. Wenn 
so mancher Kunde einen kleinen Einblick in 
die Arbeit des Einzelhandelskaufmanns neh- 
men könnte, würde er bestimmt oft mit seiner 
all zu schnellen Kritik etwas zurückhältender 
sein Acht Stunden hinter dem Ladentisch zu 
stehen, ist wahrlich keine leichte Arbeit, Aber 
auch auf diese Kameradschaft im Laden wird 
die künftige Arbeit mit abgestellt werden, 
Uber die Versorgungslage sowie die Abgabe 
von Waren an Berufstätige ging Pg. Schertz 
ausführlich ein. Von Interesse waren auch 
die Ausführungen über den Leistungskampk 
der deutschen Betriebe sowie die Planungsar- 
beit und die bevorstehende Errichtung einer 
Sozialgenossenschaft des Handels, In einer 
alıgemeinen Aussprache wurden dann noch die 
verschiedenen schwebenden Fragen behandalt, 


Frohe Stunden im Ortsgruppenheim Hin- 
denburg. Am Sonntag waren gegen 70 Solda- 
ten-Rekonvaleszenten vom Frauenwerk der 
Ortsgruppe Hindenburg zu Gast geladen. Im 
großen Saal des Ortsgruppenheims war ein 
Kaffeetisch gedeckt und schönstens geschmückt 
mit Sachen, die jede der Frauen herzlich gern 
bereitet hatte. Die Ortsfrauenschaftsleiterin, 
Frau König, gab bei Begrüßung der Hoffnung 
Ausdruck, daß den Soldaten der Tag in ange: 
nehmer Erinnerung bleiben möge, Der Orts- 
gruppenleiter, Pg, Brauer, wies dann auf das 
feste und ersprießliche Zusammenarbeiten der 
Front und Heimat hin, Es folgten schöne Vor- 
träge von Mitgliedern des Frauenwerks, tells 
ernst, teils heiter, zum Ergötzen aller. Gemein: 
samer Gesang froher Weisen, erst leise und 
zum Schluß mit Begelsterung von allen gesun- 
gen, beschloß die fröhlichen Stunden. Der füh: 
rende Unteroffizier sprach den Dank der Soi- 
daten für die herzliche Aufnahme aus, worauf 
sich die Verwundeten, mit Päckchen reichlich 
versehen, verabschiedeten, 


Expreßgutbelörderung vor Weihnachten. Um 
den Gepäck- und Expreßgutverkehr vor Weih- 
nachten pünktlich und glatt abwickeln zu kön- 
nen, wird die Annahme von Expreßgut und ba- 
schleunigtem Eilstückgut in der Zeit vom Dou- 
nerstag, dem 18, Dezember, bis Mittwoch, dem 
24, Dezember, gesperrt. Ausgenommen sind 
Arznei- und Apothekerwaren, Filme, Matern, 
leicht verderbliche Güter, Lebensmittel, 
Schnittblumen, Auslandssendungen. Die Reichs- 
bahndirektionen sind befugt, für wenige, ganz 
dringliche Fälle weitere Ausnahmen zuzulässen, 
Am 15. Dezember wird Reisegepäck ohne Vor- 
lage von Fahrtausweisen nicht mehr ange- 
nommen, 

Raubüberfall. In der Toreinfahrt zu einem 
Haus in der Hermann-von-Salza-Straße wurde 
eine 35 Jahre alte Frau in den Abendstunden 
von zwei unbekannten Burschen im Alter von 
ungefähr 14—16 Jahren von hinten überfallen, 
Als die Überfallene am Boden lag, wurde sle 
von einem der Täter am Halse gewürgt, wäh- 
rend der zweite ihr die Handtasche aus der 
Hand rig. Die Täter konnten entkommen. 


Hier spricht die NSDAP. 


Krolsteltung , Stadt, Krelspropagandaamt. Donnerstag, 
20 Uhr, wichtige Besprechung Im Og.-Heim Sporthalle, 
Adolt-Hitler-Straße 185, tür alle Og.-Lelter, alle Og.-Amts- 
leiter der NSV. und olle Og.-Propngandalelter. 

Ortsgruppe Radegast, Deutsches Frauenwerk, Der 0e- 
melnschaftsabend tindet am 11. 12., 19.30 Uhr, Ernte- 
weg 3, statt, 


Anzahl überzähliger Schlüssel, von denen einer 
vielleicht zu Thomas Schreibtisch paßte. 
Mit fliegenden Händen und hochroten 
Wangen machte sie sich ans Werk, Wenn 
Thomas jetzt zufällig kam, war alles verloren! 
Sie probierte Schlüssel um Schlüssel, keiner 
schien zu dem Gehelmfach unter der Tisch- 
platte, wo Thomas alle wichtigen Papiere auf- 
zubewahren pflegte, zu passen. Nervös lauschte 
sie nach draußen. Sollte sie das Einbruchswerk- 
zeug, den Dietrich, verwenden, oder sollte sie 
lieber einen Schlösser holen, damit das Fach 


nachher wieder ordnungsmäßig geschlossen 
werden könnte? 
Da... sie stieß einen beglückten Ruf aus, 


Das Schloß gab nach. Hastig zog sie das Fach 
auf. 

Säuberlich geordnete Papiere lagen vor Ihr, 
Versicherungspollce, Mietskontrakt, Zins- und 
Steuerabrechnungen, Mein Gott, wenn Thomas 
den Vertrag gar nicht hler, sondern in Teltow 
aufbewahrte? Da — endlich: Gesellschaftsver- 
trag Thomas Halding — Anita Brokacz, Das 
war es, 

Ihre kundigen Augen überflogen den Inhalt 
und wurden starr, Das war schlimmer, als sie er- 
wartet, Thomas mußte von Sinnen gewesen 
sein, als er diesen Vertrag unterzeichnete. 
Wann war das gewesen? 

Sie stöhnte auf, Armer Thomas! Das Datum, 
7 verhängnisvolle Datum erklärte ihr! 
alles. 

Mit fliegender Hand machte sie sich von 
dem Inhalt Notizen. Zum Glück war die Teil- 
haberschaft in Bälde kündbar. Nun sah sie 
klar und konnte daran gehen, Thomas aus die- 
sen Ketten zu lösen, (Fortsetzung folgt) 


Aus dem Wartheleand 


Schnellftraßen für Den Often 


Die Arbeitstagung der Deutschen Akademie 


für Städtebau, Reichs- und Landesplanung, 
Landesgruppe Norddeutschland, in Posen fand 
beute ihren Abschluß, 

Die weitere Vortragsfolge eröffnete Regie- 
rungsbaumeister Vogel, Posen, mit einer auf- 
schlußreichen Darstellung des ländlichen Sied- 
lungsaufbaues in den neuen Östgebleten, Er 
stellte als Grundlage für die Besiedlung in die- 
sen überwiegend agrarischen Gebieten die 
Schaffung eines gesunden Bauerntums auf der 
Grundlage des Erbholgesetzes heraus, Die land- 
wirtschaftliche Gliederung soll durch Dörfer 
von einer gesunden Größenordnung, die sich 
in Gruppen zu Hauptdorfbereichen zusammen- 
schließen, erreicht werden. Im Hauptdorf wird 
das Landvolk alle Einrichtungen finden, die der 
Entwicklung“ eines gesunden wirtschaftlichen 
und kulturellen Landlebens förderlich sind. 

Uber die Verkehrsplanung im Osten mit be- 
sonderer Berücksichtigung der Autobahniragen 
sprach Professor Dr. Flörke, Danzig. Die 
Rlesenentfernungen innerhalb des Großdeut- 
schen Reiches und seiner Vorfelder erfordern 
neben der Eisenbahn ein Schnellstraßensystem, 
das in den Gebieten, in denen die Sträßenver- 
hältnisse unzureichend sind, gleich autobahn- 
mäßig gebaut werden soll, Die Führung dieser 
Straßen soll so erfolgen, dab dle Dichlege- 
biete des Reiches mit den Rohstofl- und Indu- 
striegebieten des Ostens wirklich eng verbun- 
den werden, Anschließend entwickelte der 
Redner im einzelnen die auf dem Gebiete der 
verkehrsmäßlgen Erschließung des Ostens. be- 
stehenden Planungen, 

Im Anschluß an den Vortrag von Stadlober- 
baudirektor Hallbauer, Litzmannstadt, über 
die im wesentlichen schon bekannte städte 
bauliche Neugestaltung von Litzmannstadt gab 
Reglerungsbaurat Dirschka einen umfassen- 
den Überblick über die wasserwirtschaftliche 
Generalplanung im Raum der Warthe und be- 
handelte damit ein Gebiet, das für die künftige 
Jandwirtschaftliche Gestaltung des Warthelan- 
des von weitgehender Bedeutung sein Wird. 


Zdunska-Wola 


ew., Gemeinschaftsabend der NS.-Frauen- 
schaft in Zdunska-Wola, Die Ortsgruppe Zdun- 
ska-Wola-Süd der NS.-Frauenschaft Deutsches 
Frauenwerk, veranstaltete am Sonntag im 
Stadtsaal von Zdunska-Wola einen Gemein- 
schaftsabend, auf dem die Ortsfrauenschaftslei- 
terin Frau Jekel zur allgemeinen Freude auch 
die Gaufrauenschaftsleiterin, Pgn. Helga Thrö, 
begrüßen konnte, Mit Gedichten, Gesang und 
Spiel verliefen die Stunden nur gar zu schnell. 
Gaufrauenschaftsleiterin Helga Thrö sprach 
über die Bedeutung des deutschen Frauenschaf- 
fens im Kriege. Von jeher sei es schönste 
pflicht der deutschen Frau gewesen, In härter 
Notzeit mit zuzupacken und an der Gestaltung 
des völkischen Schicksals mitzuwirken. Beson- 
ders die festliche Zeit der Wintersonnenwende 
sei geeignet, einmal stille Rückschau zu halten 
auf den hinter uns liegenden Weg und sich die 
schweren Pflichten der Zukunft gegenwärtig zu 
mächen, Gerade in der deutschen Frau offen- 
bare sich in schwerer Zeit immer ein still ge- 
faßtes Heldentum „Wir aber“, so fuhr Helga 
Thrö fort, „wollen zum bevorstehenden Weih- 
nachtsfest geloben, daß wir nicht nachlassen 
werden, unsere Pflicht für Führer und Volk 
zu tun.“ 


Kalısch 


Die Gamäldeausstellung „Die Landschaft des 
Warthelandes“ wurde am Sonntag auf Veran- 
lassung der Kreisleitung der NSDAP. in den 
Ausstellungsräumen des Kreishauses vom 
Kreisorganisationsleiter Pg. Flohrschütz eröfl- 
net, Die Gemälde stammen sämtlich von Prof, 
Hans Schiel (Weimar) und zeigen das 
Prosnatal im Herbst und Winter. Die Schau 
umfaßt 50 Bilder und ist bis 21, Dezember d. J. 
geöffnet, Wie Pg. Flöhrschütz ausführte, sind 
die Künstler auf Veranlassung des Reichsstatt- 
Walters ins Wartheland gekommen, um die 
schönen, stillen Winkel im Wartheland im 
Bilde festzuhalten; denn bei den in Aussicht 
stehenden Planungen und Flußregulierungen 
werden diese Winkel keine Daseinsberechti- 
gung mehr haben und verschwinden. Nach 
einem Gang durch die Ausstellung konnte man 
die Landschaft des Ostens auf sich wirken las- 
sen, — Es wäre zu wünschen, wenn recht viele 
der hier gezeigten Gemälde in unserer Stadt 
bleiben würden: 


Leslau 


r. Tischtennismelsterschaften. Im Laufe der 
letzten Woche wurden hier die Tischtennismei- 
sterschaften der Stadt Leslau ausgetragen, an 
denen sich die Polizei, Reichsbahn und Reichs- 
post beteiligten. Spännende Kämpfe zeigten 
den Reiz des Tischtennis, dessen sportliche 
Seite leider noch vielfach unterschätzt wird. 
In den Einzelkömpfen holte sich Bachmann 
von der Reichspost, der in seinen elf Spielen 
elfmal Sieger war, den Titel des Stadtmeisters. 
Auf die nächsten Plätze kamen nach entspre- 
chenden Eutscheldungskämplen: Weises von 
der Polizei, budzen von der Reichsbahn und 
Hellwig von del Reichspost mit jeweils neua 
Siegen und zwei Niederlagen. Im Doppel be- 
legte die Reichspost durch Bachmann-Stiller 
ebenfalls den ersten Platz, da die beiden ihre 
drei Spiele gewannen, Rams-Budzen von der 
Reichsbahn mit zwei Siegen und einer Nieder- 
lage sowie Weises-Pohl von der Polizei mit 
einem Sieg und zwei Niederlagen belegten den 
zweiten und dritten Platz, Jedenfalls hat das 
in der Polizeikaserne ausgeträgene Tischtennis- 
turnier die. sportliche Vollwertigkell dieser 
Sportart überzeugend dargetan und bestimmt 
neue, Freunde hierfür gewonnen, 

r. Der Wille zum Kind. Gemeinsam mit dem 
Reichsbund Deutsche Familie veranstaltete hier 
das Rasgepolitische Amt der Kreisleitung der 
NSDAP. eine Kundgebung, in der Gauhaupt- 
stellenleiter Konrad, Posen, die Grundsätze 
der Rassenpolitik behandelte, die nach dea 
Grundbögriffen der Vermehrung, Vererbung 
und Auslese ausgerichtet. ist und heute mehr 
denn je Allgemeingut werden müssen, 


Wege zur landw. Ertragsfteigerung 


Bei Felafrüchten und Obstbau | Tagung der Landwirtschaftlichen Fakultät Posen 


Die erste Vortragstagung der Landw. Fakul- 
tät der Reichsuniversität Posen fand auf den 
Tag genau zwei Jahre nach der Gründung der 
betr, Institute statt, Vor zahlreichen Zuhö- 
rein setzte der Dekan der Landw. Fakultät, 
Pıof, Gleisberg, den Zweck solcher Vortrags- 
tagungen auseinander, die in einer unregel- 
mäßigen Folge abgehalten werden, Die Ver- 
bindung der Wissenschaft mit der Praxis sol- 
len sie herstellen, 

Über die „Aufgaben und Wege bodenstän- 
digen Pllanzenbaues“ sprach Dozent Dr, Boek- 
holt. Die Bodenständigkeit der angebauten 
Pflanzensorten hat eine erhebliche Bedeutung 
aul Ertragsleistung und insbesondere Sicher- 
heil der Erträge, Die Notwendigkeit der Schaf- 
lung von bodenständigen Pflanzengruppen er- 
gibt sich besonders jetzt, wo der Wirtschäfts- 
raum des Großdeutschen Reiches eine so be- 
deutende Ausweitung erfahren hat, Die Kom- 
bination der verschiedenen Umgebungs- und 
Wachstumstaktoren, die zur Erreichung siche- 
rer und guter Erträge hier im kontinentalen 
Osten nötig sind, sind ändere als im Westen 
und Nordwesten Deutschlands, Z. B. muß hier 
im Getreidebau der Grundsatz eines genügend 
dichten Bestandes stets gewahrt bleiben. Für 
diese speziellen Bedingungen müssen auch 
spezielle Züchtungen geschaffen werden, Da- 
her bedingt der bodenständige Pflanzenbau 
auch eine Bodenständigkeit der Züchtungen, 
an deren Aufbau hier gearbeitet wird. Eine 
gute Auslese geeigneter Sorten ist mit Hilfe 
der Sortenversuche des Reichsnährstandes be- 
reits gegeben. Die bodenständig gezüchteten 
Sorten mit guten Leistungen jedoch fehlen 
noch, Am allerbesten lassen sich noch die 
Kartoffelzüchtungen des Altreichs in unseren 
Verhältnissen anbauen, Der Beginn der bo- 
denständigen Züchtung Ist in den bereits ge- 
schaffenen Züchtergemeinschaften zu suchen, 

An Stelle des erkrankten Rektors sprach 
prof, Schoo'p über „Probleme der Tierge- 
gundhelt“, Er erläuterte die Frage der Akkli- 
mationsstörungen bei eingeführtem Vieh, Im 
Zusammenhang mit dem Aufbau der Viehbe- 
stünde im Wartheland ist eine ungeheure Wan- 
derung von Vieh nach hierher erfolgt, Es hat 
sich nun insbesondere bei dem aus den Küsten- 
gegenden eingeführten Vieh gezeigt, daß es 
in den hiesigen Verhältnissen gewissen Stö- 
rungserscheinungen im Verdauungsorganismus 


unterlag, die zu mäncherlei Verlusten führten. 
An Hand seiner aus vier- und sechswöchigen 
Beobachtungen aufgestellten Zahlenreihen über 
die Verluste werden entsprechende Schluß- 
folgerungen auf die Möglichkeit der Einfuhr 
von Vieh aus den verschiedenen Teilen des 
Altreichs gezogen. Er ist dabei, beachtens- 
wert, daß Pferde und Schafe diesen Störungen 
nicht unterliegen und beim Rindviehbestand 
die Bullen fast frei davon sind, Diese Erfah- 
rungen geben jedoch letzten Endes einen Hin- 
weis, daß auch hier die bodenständige Zucht 
für die Zukunft die Grundlage bilden muß. 


Prof, Blohm behandelte „Erzeugungssteige- 
rung durch Intensivierung und Kriegswirt- 
schaft“. Gerade die wartheländische Land- 
wirtschaft bietet, wie die Erntezahlen bezeu- 
gen, noch erhebliche Möglichkeiten hierzu, Im 
wesentlichen wird diese Erzeugungssteigerung 
durch Intensivierung der Betriebsweise zu- 
slaäandekommen müssen. Es ist dabei notwen- 
dig, die verschiedenen Ertragsfaktoren gleich- 
arlig zu intensivieren, da sich bei einseitiger 
Intensivierung ein Erfolg nicht erwarten läßt, 
Auch die Tatsachen, daß die Kriegsverhältnisse 
den Einsatz von genügend Handelsdünger und 
Maschinen unmöglich machen, läßt eine Ande- 
rung in der Entwicklungslinie bei der Inten- 
sivierung der wartheländischen Landwirtschaft 
gegenüber dem Altreich notwendig erscheinen. 


Uber die „Vorausselzungen für den Wie- 
deraufbau des Obstbaues im Wartheland“ 
sprach Prof, Gleisberg, Auch im Obstbau 
ist, wie auf dem Gebiete des Pflanzenbaues, die 
Tatsache von größter Bedeutung, daß der 
Wirtschaftsraum des Großdeutschen Reiches 
sich bedeutend erweitert hat, Man hatte früher 
bei Neuanlagen die Qualität der angebauten 
Sorten zu sehr in den Vordergrund gestellt 
und Material aus dem Westen zum Anbau ge- 
bracht, das in den östlichen Verhältnissen 
nicht fortkommen konnte, Damit sind die un- 
geheuren Verluste des Obstbaues im Warthe- 
land im Frostwinter 1939/40 zu erklären. Schon 
durch die Feststellung der Sorten, die den letz- 
ten Frostwinter gut überstanden haben, ist 
eine Möglichkeit zur Verbesserung gegeben, 
Die Landesbauernschaft Wartheland hat eine 
Liste der anbauwürdigen Obstsorten herausge- 
geben und lenkt auch ihrerseits die Erzeugung 
von Pflanzmaterial dieser geeigneten Sorten, 


Abfeits von den großen Straßen 


Von Klonowa aus werden 118 Ortschaften betreut I Schwierige Arbeit im Osten 


Die Schwierigkeit einer Arbeit erhöht ihren 
leistungsmäßigen Wert! Diese Tatsache ist 
in den weiten, nach deutschem Muster aufzu- 
bauenden Räumen des Ostens besonders gege- 
ben, Weitab von einer Bahnstation, ebenso 
weit von den großen Durchgangsstraßen liegt 
in der Südwestecke des Kreises Schieratz die 
Gemeinde Klonowa mit dem Sitz eines 
Amtskommissars, Dünner ist hier das Wege- 
netz als in den meisten anderen Gegenden des 
Kreisgebietes, aber dafür sind nicht weniger 
die Gemeinden, Kolonien und Gehöfte, die ge- 
rade in der entlegenen Ecke betreut sein 
wollen, 


Als wir uns einmal das neu ausgebaute Ge- 
meindeamt ansahen, war der Amtskommissar 
gerade mit der Ausarbeitung einer für die Be- 
völkerung dieses Wohngebietes wichtigen 
Bekanntmachung beschäftigt; sie galt 
der verwaltungsmäßigen Zusammenfassung 
zweier Amtsbezirke, die zusammen 26 Gemein- 
den mit zusammen 118 Einzelortschaften um- 
fassen. Für die Verwaltung eines so großen Ge- 
bietes, das raummäßig größer ist als mancher 
Landkreis im Altreich, mußte zunächst baulich 
eine Stätte geschaffen werden, in der ein Ver- 
waltungsapparat im deutschen Sinne aufgebaut 
werden konnte, denn vorhanden waren ledig- 
lich zwei unzulängliche Räume, So ging der 
Amiskommissar in diesem Jahr an einen An- 
bau des Gemeindeamtes in Klonowa heran, 
nachdem er bereits im Vorjahr in dem zum 
Amtsbereich gehörigen Bronszewice ein Ge- 
meindeamt ausgebaut hatte. 


Und der schmucke Anbau in Klonowa, đer 
ganz nach den Plänen des Amtskommissars 
entstand, wurde durch seine tatkräftige Hand 
in vier Monaten fertig, wobei an alles gedacht 
wurde. Sogar ein vorbildlicher Luftschutz- 
keller und einige besonders zweckmäßig an- 
gelegte Haftzellen sind entstanden. Die Büro- 
räume sind einfach und schlicht, aber freund 
lich und mit hübschen Möbeln ausgestattet, 
Recht günstig sind auch die beiden Zahlschal- 
ter angelegt, wie man sie sonst In ländlichen 
Verhältnissen selten findet, Gleich vom Ein- 
gang her, den ein verandaartiger Vorbau ein- 
ladend gestaltet, gelangt man in das für die 
Ortsgruppe vorgesehene Zimmer. Weiter ist 
ein kleiner Sitzungssaal eingerichtet, der 
gleichzeitig den stimmungsvollen Trauraum der 
Gemeinde darstellt. Bei Besichtigung dieses 
Raumes fiel uns auf, daß — obwohl der Ort 
noch kein elektrisches Licht besitzt — doch 
eine festlich wirkende Deckenbeleuchtung ge- 
schaffen wurde, Ja, Not macht erfinderisch 


Neben diesem fast ganz neuen Gemeinde- 
amt mit dem roten Ziegeldach ist gleich ne- 
benan der Saal des Deutschen Hauses ein Zel- 
chen eifriger Aufbauarbeit. Für die Schwe- 
sternstation steht ebenso wie für den NSV,- 
Kindergarten schon ein Stück Grundmauer, 
Auch ein Material- bzw. Gerätehof wurde zur 
deutschen Ordnung hergestellt. Wirtschaft- 
lich wurde eine eigene Käserei ins Leben ge- 
rufen, ebenso eine Dämpfkolonne in Gang ge- 
bracht, was besonders für die Siedler des Be- 
zirks von Nutzen War. 


Auch sonst drückt sich die bekannte Unver- 
drießlichkeit eines Rheinländers, der hier schal- 
tet und waltet, aus. So hörte man, daß trotz 
schwieriger Anfuhrverhöltnisse schon 5600 kg 


Lumpen und 4000 Flaschen gesammelt wurden, 
Auf die deutsche Bevölkerung. umgerechnet, 
ist das ein glänzendes Ergebnis, 


So sitzt ein Mann aus dem Westen des 
Reiches 42 km von der nächsten Kreisstadt 
entfernt in seinem Amtshaus, morgens und 
auch abends, und am Nachmittag steigt er zu 
Pferde, um auf Ordnung in seinem Gebiet zu 
seben, Wir glauben es ihm gern, daß er auch 
mit dem besten Pferd diesen Amtsbereich nicht 
an einem Tage umreiten könnte, Er nimmt 
aber gern manche Entbehrung auf sich, denn 
der Besuch eines Konzertes, eines Films, einer 
Gaststätte erfordert viele Kilometer Fahrt mit 
dem Fuhrwerk. Doch ein Gedanke läßt alle 
derlei Dinge des Lebens vergessen: die Einma- 
ligkeit dieser Ortsaufgabe. Wenn der Wagen 
des Amtskommissars über die zahlreichen 
Brücken seines Wirkungskreises fährt, die er 
selbst wiederherstellen ließ, dann denkt er 
daran, daß er auch an seinem Teil, und zwar 
wortwörtlich mitgeholfen hat, die große deut- 
sche Landbrücke nach dem Osten zu bauen. 
So wird auch abseits der großen Straßen im 
Woartheland unermüdlich für die Deutschwer- 
dung des Ostlandes gearbeitet. Kn. 


— nn 
Amtliche Bekanntmachungen 


—— 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr. 375/41. Mörktregelung fir Walhnachtiblume. im Anschluß 
un die Verordnung des Reichsstatthalters. zur Durchführung 
der Martkregelung für Weihnachtsbäume im Jahre 1941 Im 
Bereich des Gaues Wartheland sind für den Verkauf von 

, Welhnschtsbäumen im Stadtkreis Litzmannstadt tolgende 


Plätze festgelegt: 


Markt Hohenstelner Straße, Ecke Distelgasse 
von-Plettenberg-StmBe 

Hochmeisterstraße, Ecke Nordstraße 

Grüner Ring 

Wassorting 

Südring 

Roter Ring 

Heerstraße 142 

Hindenburgplatz 

Ecke Melsterhaus- und König-Heinrich-Straße. 


plätzen ist verboten. 


tungs- oder sonstigen, gültigen Auswelses zu erfolgen, 


Deutsche und an Polen verkauft werden, 


Größenklassen und Kleinhandelspreise enthält. 
Stand muß eine MeBlatte bereitllegen, 
Litzmannstadt, den 8. Dezember 1941. 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


Dienstzeit. 


Der Verkauf aut Lagerpiätzen, Höfen und Kohlenhandels- 


Der Kleinhandelsmarkt beginnt mit dem 10. Dezember und 
endet am 24, Dezember 1941 um 18 Uhr. Zu dieser Stunde 
haben sämtliche Kleinhandelsstünde restlos geräumt zu sein. 
Der Verkauf von Welhnachtsbäumen hat in diesem Zelt- 
raum nur an Deutsche gegen Vorlage eines Haushal- 


In der zelt vom 21. bis 24. Dezember 1941 kann an 


Die Bäume sind nach Orößenklassen getrennt zu lagern und 
aufzustellen, Jeder zum Verkauf ausgestellte Baum muß mit 
einem Zettel, auf dem der Einzelpreis und die Orönenklasse 
eingetragen Ist, ausgezeichnet sein, Die Kleinhändier haben 
an ihren Verkaufssiänden gut sichtbar ein von der Witt- 
schaltskammer Wartheland und der Abteilung ambulantes 
Gewerbe zugeteiltes Standschild anzubringen, das Name, 
Au jedem 


Dor Oborblirgermelster als Ortspollzelbehörde, 


Dekanntmachung Über alna vorübergehende Einschränkung der 
Aut Grund eines Erlasses des Herrn Reichs- 
statthalters vom 8. 12. 1941 ordne Ich In seinem Auftrage 
mit sofortiger Wirkung folgendes an: Bis auf weiteres sind 
die Dienststunden aller Behörden, Dienststellen und pri 


Wehrausftellung in Polen 


Bekanntlich wurde dieser Tage im Posener 


Kaiser-Friedrich-Museum die geschichtliche 
Ausstellung „Deutsche Wehr im Wartheland 
eröffnet, Unser Bild zeigt Gauleiter Greiseh 
General der Art. Petzel und 44-Gruppenführe 
Koppe bei der Besichtigung dieser interessant 
ten Schau. 

(Aufnahme; Ostpresseblld Posen, Wwolbrandt) 


Schieratz 


ew. Versammlung des Textil-Einzelhandels 
in Zdunska-Wola. Für die Kreise Schieratz un 
Lask fand am 5. Dezember in Zdunska-Wola 
eine Versammlung des Textil-Einzelhandels 
statt. Dr. Mühlhaupt von der Wirtschaftskam“ 
mer Lilzmannstadt sprach über die 3, Reichs" 
kleiderkarte. Er wies besonders eindringlich 
auf die durch den Krieg bedingte strenge Hand- 
habung der erlassenen Vorschriften hin. Wel. 
ter ging Dr, Mühlhaupt auf die Notwendigkeit 
einer würdigen Schaufenstergestältung ein 
Auch an den Schaufenstern müsse sich zeigen 
daß nun deutsche Ordnung und Sauberkeit in 


den Osten gekommen sei, Eine ganz besondere i 


Sorgfalt erfordere gerade in Kriegszeiten die 
Bedienung des Publikums; überhaupt solle def 
Einzelhändler sich einer vorbildlichen Haltung 
befleißigen. 

ew. „Komödie im Forsthaus”. Die NSG: 
„Kraft durch Freude“ hatte die. Landesbühne 
nach Schieratz und Zdunska-Wola verpflichtet: 
Die „Komödie im Forsthaus“ von Karl Bunſe 
wurde von den Schauspielern so frisch un 
echt gespielt, daß der begeisterte Beifall def 
Publikums In beiden Städten der schönste Dank 
für die Darsteller War. 


£. Z.-Sport vom Tage 


TSG. Kutno gegen SpGO. Leslau 2:3 


Dieses bedeutende Entscheidungsspiel def 
beiden bisher unbesiegten Mannschaften de 
Bezirksklasse brachte eine Riesenüberraschunf: 
Den Polizisten gelang es die Kutnoer auf ihrem 
eigenen Platze zu schlagen, nachdem diese be 
reits 2:0 gefülırt hatten, Es war ein spannendes 
hochwertiges Spiel mit dramatischen Höhe, 
punkten. Beide Mannschaften spielten mi 
höchstem Einsatz, Die Hausherren fielen ihrem 
eigenen Tempo zum Opfer. Die Zähigkeit und 
Ausdauer der Gäste war bewundernswert, un 
daher ist dieser schwer und glücklich €r 
kämpfte Sieg als verdient zu bezeichnen. Dure 
diesen Sieg hat die SpGO. Leslau die bisher 
führenden Kutnoer auf den zweiten Platz va 
wiesen. Hanko: 


vaten Büros im Stadtkreis Kalisch in die Zeit von 


Schwierigkeiten in der Klektrizitltsversorgung bedingt 
wird sobald als möglich aufgehoben werden, 


Dor Oberbürgermalstef‘ 


Vertollung von Schokolade. Auf Abschnitt 17 DE und př 
Lebensmittelzutellungskarte der Stadt Kalisch Ki 
sofort pro Kopf der deutschen Bevölkerung 


250 g Schokolade 


zur vertellung. Die Ausgabe erfolgt durch die besen 
in denen die Verbraucher elngettagen sind. 
Kalisch, den 6, Dezember 1941, 


ber Oberbüirgermolster, Ernährungsamt Abt, 


Geschliftszelt In Kallsch, Infolge Schwierigkelten 
Energleversorgung ordne Ich Im Auftrage des Herm 
statihalters für den Stadtkreis Kallsch bis auf welte 
sofortiger Wirkung an: Sämtliche Geschäfte und Off 
kaufsstellen dürfen vor 8 Uhr nicht geöffnet werden 
sind spätestens 17.30 Uhr zu schließen, Diese 
mung gilt auch tür alle Handwerksbetriebe, die mit 


a 


bunden sind; der Handwerksbetrieb ist an die Bes 
nicht gebunden, Apotheken sind ebenfalls von 
stehenden Regelung ausgenommen, Die Schaufenst® 
tung dart nicht in Betrieb gesetzt werden, 


Kalisch, den O, Dezember 1941. 
ber oherourgormelttt 


el 


Der Landrat Kutno 


Abgabe der Marmeladebestellschelne. Um eine 
Belieferung der deutschen Bevölkerung aul 
abschnitte zu gewährleisten, wird ersucht, die 
Bestelischelne bis spätestens den 12, 12. 1 


Kanfmann abzugeben, p 
emu rents, | 


Kutno, den 9, Dezember 1941. 
Dor Landrat, 
Der Landrat Kempen und 
Maul- und Kinuensouche erloschen, Die Maul- und Mater 7 
unter den Klauentierbeständen det Güter Dietrichsw ad 
Altschmieden, Amtsbezirk Dietrichsweller, Ist erl ot 
14 angeordneten Sperrmaßnahmen sind tr 
empen/W h 41. 
pen/Wartheland, den 8.. Dezember 10416 pondró 


a 
Uhr zu legen, Diese Maßnahme ist durch n , 


Kallsch, den 9. Dezember 1941, 7 


"i 
g 
* 


m 


en 1 


p 
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Posener straße) von der Kapelle, Aus behörde (Mletamt) einzureichen, Eine weltere Abschrift 

ichtliche hat er aufzubewahren, 
theland" h § 8. (1) Sowelt die Richtsatzmiete nicht gilt, dart bei 
Greiseh Í tlefer Trauer: Räumen, die am 1. September 1939 vermietet waren, eln 
z l Dio Hinterbilotenen höherer Mletzins, als er an diesem Tage galt, weder ge- 
enführer = 8 währt noch angenommen werden, Bel Räumen, die am 
teressan’ t 1. September 1939 noch nicht vermietet waren, bedarf in 
diesem Falle die erstmalige Vereinbarung eines Mietzinses 
wolbrandi) 7 : der Genehmigung der Preisbehörde (Mletamt). Das gleiche 
ll Es hat Gott dem Allmäch giit, wenn die Höhe des am 1. September 1939. bestehen- 

tigen gefallen, unsere her- den Mietzinses nicht bekannt Ist. 

405 Sea treusorgende Mutter, a, 7 70 in en 75 Er Abs, N titz d und 3 0 
Ihande N 8 zum Inkrafttreten dieser Verordnung eine Vermletung ohne 
ratz unt ee eee Wan U: Genehmigung des Mietzinses erfolgt Ist, Ist die Oenchml- 
ka-Wols utter gung der Preisbehörde (Mletamt) bis zum 31. Dezember 
mandels Ippine Chrzanowski 1941 nachzuholen. 
man S geb, Kien § 4. Uber Streitigkeiten wegen der Geltung der Richt- 
aftskam ud k N yore satzmiete und deren Höhe entscheldet die Preisbehörde 
‚ Reichs urzem, ‚schwerem Leiden Im (Mletamt). Sie setzt ferner den Mietzins anderweitig fest, 
dringlich von 83 Jahren durch einen wenn die Richisatzmiete oder die nach § 3 maßgebende 

and: en Tod zu sich zu nehmen, Miete im Einzelfall unangemessen Ist. 
ge nn, A n deer findet Denke § 8. Werden durch Neueinführung oder Erhöhung von 

1 AT gung kindet am Steuern, Belttägen oder Gebühren die Betriebskosten des 
age NE, dem 11. 12, um 14 Uhr von Hauses erhöht, so hat die Preisbehörde (Mletamt) allge- 
ing ein. Lelchenhalle des ev, Friedhofes meln zu bestimmen, wie welt sich der Mietzins erhöht, 
h zeigen; Doly aus statt § 6, (1) Neben dem Mietzins dürfen sonstige mit def 
erkeit in A tiete 7 ey Überlassung von Räumen im Zusammenhang stehende Ver- 
esondere u e künden oder Leistungen weder gewährt nodi angenom- 
eiten die 2 men werden, es sol denn, daß sie allgemein für zulässig 
r = erklärt oder Im Einzelfall von der Preisbehörde (Mietamt) 
solle de 1 festgesetzt worden sind. Entsprechendes giit tür Eutschk⸗ 
Haltung la digungen für die Aufgabe von Räumen. 

sG d 12. 1941 verschled nach (2) Soweit die Richtsatzmiete nicht gilt, können dle dis- 
Jie NS gem $ bengen Umlagen welter erhoben werden. 
desbünne 3 10.45 BER § 7. Mietverträge müssen unbeschadet Ihrer Olltigkeit 

tet, ' 7 schriftlich festgelegt werden. Das gleiche giit für An- 
PIE et Vater, Schwiegervater und derungen, Einem neu abzuschließenden Mietvertrag über 
* v elne Wohnung soll das vom Relchsminister. der Justiz be 
isch un i ater 
75 g Iw pe kanntgegebene Muster des „Deutschen Einheltsmietver- 
ifall de wan Tworogow, tages“ zugrunde gelegt werden. Eine Abschrilt des Miet- 
ste Dank langjähriger Spinnereilelter der vertrages hat der Hauselgentümer aufzubewahren, A 

Widzewer Manufaktur & 8; die 'Preisbehörde (Mietamt) kann "anordnen, dad 
` A1 å ihr im Fall eines Mieterwechsels der Hauseigentümer, der 
4 ee IDIe DR bisherige Mieter und der neue Mieter nach einem zu be · 
1 tindet am Mittwoch, dem I stimmenden Muster die Höhe des Mietzinses mitzuteilen 
i ezember, um 15 Uhr von der haben, 
2:3 kchenhalle des orthodoxed Fried- Abschnitt If. Verwendung dor Mlote, f 
piel der fes wee am siatt, e t at di ae 
ef - nahmen zu nungmäßigen Bewirtrchaftu 
275 pé Ih tiefer Trauer: zu verwenden. Er hat Insbesondere für die ordnungs- 
raschu mäßige Instandhaltung seines Hausbesitres zu sorgen und 
auf ihrem Die Hiace. ihn, soweit es erforderlich. und ausführbar Ist, ent 
, ` 
diese b? [z sprechend den geltenden Anforderungen der Wohnungs: 
yannende3 - £ - a| kultur und -hygiene zu gestalten. 
öh- k § 10. (1) Kommt ein Hauselgentümer der Verpflichtung 
105 H mit ki Bott dem Allmüchtigen ge M| zur ordnungsmäßigen Bewirtschaftung seines Hauses trotz 
l N ihrem id, meinen leben Gatten, un. Aufforderung durch die Preisbehdrde (Mietamt) nicht nach, 
sen: D en vater, Großvater, Bruder und so kann diese die Erfüllung durch geeignete Anordnungen 
gkeit u 18 sichern, 
wert, un R ( Die Preisbehörde (Mfetamt) kann insbesondere an- 
cklich er obert Schilhabel ordnen: 
en, Dur‘ d. Dezember im Aller von 66 1. daß der Hausclgentfmer einen bestimmten Teil der 
or enen i u Miete zur Instandsetzung und Erneuerung des Hauses, zu 
7 Kae nen une ch r verwenden und die verwendung nächzuweisen hat oder 
. Klar ann F 2, daß er einen bestimmten Tell der Miete sicherzu- 
Lanko., M ko den 9. Dezember, um 185 stellen hat. 
m Ken der Lelchenhalle des kath. (8) Die Preisbehörde (Mietamt). kann außerdem anorg. 
N totes, Zurzew, aus statt. nen, daß die ordnungsmäßlge Bewirtschaftung des Hausen 
zeit von nd EENT 1 durch einen Vertrauensmann überwacht wird, in schwer- 
vorübergeht M gr. Trauer: wiegenden Fällen kann die Verwaltung des Hauses einem 
1g bedingt 60 4 bio Hinterhllebenon. Treuhänder übertragen werden. 


urgermolotel. s setzungs- und Erneverungsarbeiten dem Öffentlichen In- 
1 Es hat Gott dem Allmlich- teresse widersprochen ‚würde, konca Da iae Verwer 
DE und DR 77 tigen gelallen, unseren He- dung des hierfür bestimmten Te or er Mietelnnahm 
Vai À besondere Vorschriften getroffen werden. 
ch komm ter, Schwiegervater, Groß- e i erfahren, 
§ 12. (1) Preisbehörde (Mietamt) ist der Landrat, in 
sat Stadikrelsen der Oberbürgermelster, Die Landräte können 
ale Oe August Stentzel diese Aufgaben den Bürgermeistern kreisangehöriger Ot- 
aus Plaskowice meinden mit mehr als 10.000 Einwohnern übertragen, 

$ i (2) Maßnahmen allgemeiner Art dürfen die Preisbehör- 

ngsamt Ab.. ka, ler von 82 Jahren nach tan- den (Mietäimter) nur mit Zustimmung der Prelsblldungs- 
Fa | stellen treffen. 

a > Saal Ru en „en (3) Allgemeine Anordnungen der Preisbehörden (Mlet- 
Anlinderumd get ö oA izu sidi zu nehmen, Umtet) sind in der für die Veröffentlichung von Orts- bzw, 
Igkelten 10 , A Beerdigung unseres teuren Fut Kreissatzungen vorgeschriebenen Form bekanntzugeben, 

s Horm Regit en tindet am Mittwoch, dem 8 13, (1) brich zuständig Ist die Preisbohörde (Miet- 
jut weitete jor 12, 194 5.30 Unt v amt), in deren Bezirk das Hausgrundstück liegt, 
und oke yad n (2) Die prelalberwächungsstelle entscheidet an Stelle 


Diese $° holes t 
‚die mit 15 10 he meinde, Amt) als Mieter oder, Hauselgentümer beteiligt 
Einrichtung uf K iller Trauer: ist. Die Preisüberwachungsstelle kann elne andere Preis- 
die Bestin" IK Die Hinterbilohenen. behörde (Mletamt) mit der Entscheidung beauftragen, 
; von ‚def ua $ 14. ( Die Preisbehörde (Mietamt) wird von Amts 
‚utenisterbel wegen oder nut Antrag tätig. 
(2) Der Antrag Ist in zwei Stücken einzureichen. Er 
yit muß mit elner Begründung vorsehen sein. 
ourgermelt a Danksagung $ 15. Vor Erlaß einer Entscheidung ist den Betelligten 
gekehrt vom Grabe, unseres Gelsgenhelt zur Stellungnahme, zu geben, Die Anhörung 
ku,» Unvergeßilchen Gatten, Va: der Beteiligten kann auch in einer mündlichen Verhand- 
' ; X lung erfolgen. 
sine ade“ 8 n 9 10. Die Preisbehörde (Mietamt). erhebt die erforder- 
aul Marme $ » Onkels und Vetters lichen Beweise, Sie kann jederzeit Auskunft über alle Um- 
dle dans ne Ay August Beutler stünde verlangen, die tür itre Entscheidung von Bedeutung 
1941 bel en wir allen donen; die Ihm das sind, Zur Auskunft lat außer dem Hauselgentümer und dem 
teit tur Jetz AR iltte ge Mieter jeder verpflichtet, der von der Preisbehörde (let. 
k Men eulen Ruhestätte. g amt) hierzu aufgefordert wird, im übrigen findet die 
‚nänrungsa@! e poseren vefordnung Über Anskunftspflicht vom 13. Jull 1023 


8 Jahrgang 


Verordnung über die Miet- und Pachtzins- 
regelung in den eingegliederten Ostgebieten 
(Ostmiet-Verordnung) 

Vom 18. August 1941 (Reichsgesetzbl, I S. 527) 


Aut Grund der Verordnung Über die Preisbildung in den 
elngegllederten Ostgebleten vom 20. Januar 1940 (Reichs- 
gesetzb I 8. 210) wird mit Zustimmung des Benuftragten 
für den Vierjahresplan verordnet: 

Abschnitt 1. Höhe des Mlotzinses. 

§ 1. (1) Der Mietzias für Räume bebauter Grundstücke 
bestimmt sich nach Richtsätzen, die der Reichskommissar 
tür die Preisbiidung oder die von ihm beauftragten Stellen 
durch besondere Anordnung festsetzen (Richtsatzmleten), 

(2) Die Preisbiidungsstelle kann in besonders »egrün- 
deten Füllen durch Vornahme von Zu- oder Abschlägen 
die Richtsätzmieten anderweitig festsetzen oder Ihre Oet 
tung einschränken oder ausschließen, 

§ 2. (1) Ein höherer Mleteins als die Richtsatzmiete 
dart weder gewährt noch angenommen werden, 

(2) Liegt der bisherige Mietzins über der Richtsatzmiete, 
so wird er auf die Höhe der Richtsatzmiete gesenkt, Liegt 
der Mietzins unter der Richtsatzmiete, so kann der Haus- 
eigentümer ihn bis zur Höhe der Richtsatemlete erhöhen, 
sofern sich die Räume in einem zum bestimmungsmädlgen 
Gebrauch geeigneten Zustand belinden. Die Erhöhung dart 
jedoch ab 1. September 1941 höchstens 20 vom Hundert, 
ub 1. Oktober 1041 in Abständen von je einem Vierteljahr 
bis zum Erreichen der vollen Richisatzmiete jeweils Höch 
stens weitere 10 vom Hundert des bisherigen Miotzinses 
betragen, 

(3). Ergibt sich nach Abs. 2 eine Änderung des bisherl- 
gen M˖ieteinses, so hat der Hauseigentümer dem Mieter 
die Berechnungsgrundlagen nach einem vorgeschriebenen 
Vordruck mitzuteilen, Eine Abschrift hat et der Preis- 


UMILIENANZEIGEN 


Für Führer: Volk und Va- 
lerland tiet an der Ostfront 
unser Inniggeliebter Sohn, 
Schwager, Onkel und Neffe, 


ker 


Getrelte 
n Richard Sauer 
Alter von 23 Jahren, 
Meler aber stolzer Trauer: 
Eltern und geschwister mobst § 


B Verwandten. 

f Es hat Gott gelallen, meine 
lúnigstgellcbte Frau, un- 

llcbe Mutter, Schwiegermutter, 

ter, Tante und Oma 


Antonie Marquardt 
. geb, Hesse 

e Alter von 55 Jahren am 7. 12. 
is Uhr nach langem, schwerem 
“den in die Ewigkeit zu rulen. 
Beerdigung findet am 11. 12. 
18 Uhr auf dem alten Friedhof 


§ 11. Sowelt mit Rlicksicht auf zu erwartonde städte 
bauliche Umgestaltungen die Durchführung. von Instand- 


der Preisbehörde (Mietamt), wenn die Entscheidung- ein 
Mletverlältnis betrifft, an dem der betreffende Kreis (06 


hg henhatie des allen evang: 


Minen nd allen, die 
Un geteilt haben, unseren 


Kay lendenen Dank. Insbesondere 
wir dem Superintendenten 
N, Pastor Doberstein für die 


$. 723) entsprechende Anwendung. 
& 17. (1) Die Entscheidung Ist schriftlich zu begründen 
und den Beteiligten zuzistellen, In der Entscheidung ist 
auf das zulässige Rechtsmittel hinzuweisen, 
(2) Soweit die Entscheldung eine Mielzinsänderung ent- 


(Reichsgesetzbl. T 


eig, 

‚trichswellll g, u chen Worte In der Kapelle d Bäche 
losch x 0 halt, Ist der Zeitpunkt anzugeben, von dem ab der les 

it en word! n sowie den edlen gesetzte Mietzins giit. 

Be Blumenspendern, 6.18. (1) Gegen die Entscheidung der Preisbehörde 

ti; andré” Uter Trauor: {Mietamt) Ist Innerhalb elner Frist von zwei Wochen vom 


Tage der Zustellung die Beschwerde an die Preisiber- 
wachungssteile zulässig. Die Preisüberwachungsstelle kann 
ihrer Entscheldung die tatslichlichen Feststellungen der 


Die Hinterbliebenen. 


Preisbehörde (Mictamt) zugrunde legen. 


die Preisbehörde (Mietamt) zurückverwelsen, 


(2) Die Beschwerde Ist bei der Preisbehörde (Mietamt) 
Erachtet sie die Beschwerde tür begründet, 20 
hat sie ihr abzuhelfen, andernfalls hat sle die Beschwerde 
mit den Vorgängen der Preisüberwachungsstelle vorzulegen. 
Wirkung. 
(Mietamt) 


einzulegen. 


(3) Die Beschwerde hat aufschlebende 


Preisüberwachungsstelle oder 


(4) Über die Beschwerde 


Preisüberwachungsstelle gemäß § 13 Abs. 2 
1 bis 3 Inden sinngemäße 


die Preisbildungsstelle: Abs. 
Anwendung. 

Abschnitt IV. Schlußbestimmungen. 
8.19, Diese Verordnung findet 


über Räume entsprechende Anwendung, 


mit Ausnahme der Bestimmungen des Abschnittes II, 
Miet- und Pachtverhältnisse über gewerblich genutzte un- 


bebaute Grundstücke, 
8 20, (1) 
hältnisse keine 


Anwendung. Einem 


der einen Raum aut Orund 


vermietet, 


(2) Die Preisbehörden (Mletämter) können besondere An- 


ordnungen erlassen. 
§ 21, 
in Kralt, 
& 22. (1) Der Relchskommissar für 


Er kann hierbei für die 
eingegiiederten Gebletstelle abweichende 
tretten, 


(2) Der Reichskommissar tiir dle Preisbitdung kann Aus- 
nahmen von den Vorschriften dieser Verordnungen und den 


hierzu ergehenden Bestimmungen zulassen, 
Berlin, den 15. August 1941. 


Der Reichskommissar für die Preisbildung; Wagner 
Im Anschluß an die vorstehende Verordnung gebe Ich 
den Landkreis Litzmannstadt, 
Ausnahme der Stadt Zglerz, mit Wirkung ad 1. 9. 1041 


nachstehend die für 


geltenden Richisatzmleten bekannt: 


Altbau: 
Wohnungs- Ausstattungs- Vorderhäuser Hinterhiuser 
größe gruppe RM, monatlich RM. monatlich 
je am je qm 
1/0 À 0,57 0,48 
Kochstube B 0,42 0,36 
oder c 0,34 0,29 
Wohnküche D 0,30 0,26 
1/1 A 0,49 0,42 
1 Zimmer B 0,38 0,32 
und c 0,31 0,26 
Küche D 0,27 0,23 
2/1 À 0,42 0,36 
2 Zimmer B 0,34 0,29 
und c 0,27 0,23 
Küche D 0,24 0,21 
3/4 A 0,38 0,32 
3 Zimmer B 0,31 0,27 
und c 0,25 0,21 
Küche D 0,22 0.19 
4/1 u, mehr A 0,35 0,30 
4 Zimmer B 0,30 0,26 
und c 0,23 0,20 
Küche D 0,21 0,18 
Neubau: 
1/0 A 0,71 0,00 
Kochstube B 0,55 0,47 
oder c 0.46 0,39 
Wohnküche D 0,41 0,35 
1/1 A 0,81 0,52 
1 Zimmer B + 0,49 0,42 
und 0 0,41 0,35 
Küche, D 0,36 0,31 
2/1 A 0,53 0,45 
2 Zimmer B 0,44 0,38 
und c 0,38 0,31 
Küche D 0,32 0,28 
3/1 A 0,47 0,40 
3 zimmer B 0,41 0,35 
und c 0,33 0,28 
Küche D 0,30 0,26 
4/1 u. mehr A 0,44 0,37 
4 Zimmer B, 0,39 0,33 
und c 0,32 0,27 
Küche D 0,29 0,25 
Für die Stadt Zglorz gelten folgende Richtsatzmlaten: 
Wohnungs- Ausstattungs- Vorderhlluser Ninterhäuser 
größe gruppe RM, monatlich RM. monatlich 
je qm je qm 
Altbau: 
1/0 A 0,63 0,54 
Kochstube B 0,48 0,41 
oder c 0,38 0,33 
Wohnküche D 0,35 0,30 
1/1 A 0,55 0,47 
1 Zimmer B 0,43 0,37 
und c 0,34 0,29 
Kliche D 0,31 0,26 
2/1 A 0,47 0.40 
2 Zimmer B 0,38 0,32 
und c 0,30 0,25 
Küche D 0,27 0,23 
3/1 A 0,43 0,37 
3 Zimmer B 0,35 0,30 
und c 0,27 0,23 
Kiche D 0,25 0,21 
4/1 u, mehr A 0,39 0,34 
4 Zimmer B 0,34 0,29 
und c 0,26 0,22 
Küche D 0,24 0,20 
Neubau: 
1/0 A 0,79 0,68 
Kochstube B 0,63 0,53 
oder c í 0,51 0,43 
Wohnküche D 0,46 0,39 
1/1 A 0,69 0,59 
1 Zimmer B 0,56 0,48 
und c 0,46 0,39 
Küche D 0,42 0,35 
2/1 K 0,59 0,50 
2 Zimmer B 0,50 0,43 
und c 0,41 0,35 
Küche D 0,37 0,32 
3/1 A 0,53 0,45 
Ammer B 0,46 0,39 
und c 0,37 0,31 
Küche D 0,33 0,28 
u. mehr A 0,49 0,42 
4 Zimmer B 0,44 0,37 
und c 0,35 0,30 
Kiche D 0,32 0,27 


1. Auslührungsverordnung 


regelung in den 


bei Mietzinsiinderungen vorgeschriebenen 
wenden, 


Das Mietamt tir die Stadt Zelerz 


Rathaus 


die Preisbehörde 
kann jedoch die Durchführung der Entscheidung anordnen, 
wenn eln Öffentliches Interesse hierfür vorliegt. 

gegen Entscheidungen 
entscheidet 


Ist 


I Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 10. Dezember 1941 


Sie kann eine 
Sache. zur nochmaligen Verhandlung und Entscheidung an 


auf Pachtverhältnisse 
Das gleiche gilt, 
für 


Diese Verordnung findet auf Uutermietvor- 
Untermietverhäitnis 
steht es gleich, wenn eln Hauselgentümer oder jemand, 
eines Erbbaurechts, 
brauchs oder eines ähnlichen Rechtsverhältnisses inne hat, 
einen Tell des von Ihm selbst im Hause benutzten Raumes 


Diese Verordnung tritt am 1, September 1941 


die. Preisbiidung 
etlünt die zur Durchführung und Erglinzung dieser Ver 
ordnung erforderlichen Rechtse und Verwaltungsvorschriften, 
in die Provinz Oberschlesien 
Bestimmungen 


ich mache ferner darauf aufmerksam, daß nach § 1 der 
des Herrn Relchsstatthalters im 
Relchsgau Wartheland zur Verordnung über die Miet- und 
Pachtzinsregelung in den eingepliedorten ostgebieten vom 
27. B. 41 der Hauseigentümer verpflichtet ist, tür den in 
5 2 Abs. 3 der Verordnung über die Miet- und Pachtzins- 
eingegliederten Ostgebieten vom 27. 8. 41 
det Hauselgentümet verpflichtet ist, für den In 8 2 Abs. 3 
der verordnung über die Miet- und Pachtzinsregelung in 
den eingellederten Ostgebieten (Reichsgesetzbl, I 8. 827) 
Vordruck zu ver- 


Das Formblatt Ist in den Papierwarengeschätten zu er- 
halten oder unmittelbar vom Ostdeutschen Formularverlag 
in Posen — Best.-Nr. 1510 — zu beziehen, 

Das Mietamt für den Landkreis Litzmannstadt, ausge- 
ommen die Stadt Zgierz, belinder sich im Dienstgebätide 
des Landratsamtes, Moltkestraße 148b, Zimmer 4. 
im dortigen 
Litzmannstadt, den 8, Dezember 1941. 

Der Landrat — Mietamt 


Die 


der 


Nek 


Nr. 342 


Geschäfts-Anzeigen | 


Jeder Besuch freut uns! 
Haben wir doch dadurch die Ge- 
wißheit, daß die Kunden jetzt erst 
recht das große Vertrauen in uns 
und in unsere Ware haben, Und 
seienSie versichert! Wir unterlas- 
son nichts, was dem Kunden dient, 
Wenn hin und wieder einmal 
eine Ware vergriffen Ist, so ist 
dies keln Grund für Ärgernis. In 
Sorge um den Kunden sind wir 
immer um die Wiederbeschaffung 
bemüht. Gustav Roman Schulz, 
Adolf-Hitler-Straße 97, Herrenbe- 
kleidung, Kinderbekleidung, Maß- 
schneiderel, Unitorm-Schnelderel 


Kluge Hausirauen sind 

Immer überlegen! 
Auch wenn manche Ware ver- 
griffen ist und im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es häufig 
doch, bel einiger Umsiohtschöne 
Zusammenstellungen unter dem 
Vorhandenen zu treffen. Als Ihr 
Kaufmann will ich auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk- 
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön- 
nen. Kommen Sie bitte unverbind- 
lich und holen Sie sich den ge- 
wünschten Rat ein. Textilwaren 
O. Proppe & L. Hahn, Litzmann- 
stadi, Adoll- Hitler - Straße 07, 
Ruf 118-59. 


Artur Fulde u. Sohn 


Au 
* * . 
nd dienstbeneit 
besonders in der heutigen Zelt. 
Das Haus Kuk weiß, was es 
seiner Kundschaft schuldig ist 
Mit gutem Rat wird der Bin- 
kauf auch jetzt zur besten Zu- 
frledenheit gelöst werden. 


» 


A PASEN 
DAS RAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


#4 SEINI WIR Nur 
SOFORNDE UND FACHMÄRNISCHE 


Paokpapier- Großhandlung Spe- a eh 
zialhaus für Verpaokungsmaterial Hi iii 
Schlageterstr. 85; Litzmannstadt, HE SOLL'S EIN NEUER SEIN 
Rut 193-28 und 193-29. Zuverlässige nig DANN VON 


Bedienung. 


Es kann ganz fix gehen 
sich eine Klein-Schreibmaschine 
zu erwerben, Sie brauchen sich 
nur der Mühe unterziehen, einen 
erforderlichen Bezugschein zu be- 
antragen, Wenn Sie auch durch 
die Notwendigkeit elner Uber- 
prüfung darauf ein wenig warten 
müßten, so können wir doch ge- 
gen Abgabe eines Bezugscheines 
eine Belleferung sofort vorneh- 
men, da wir Klein-Schreibmaschi- 
nen Immer am Lager führen, An- 
tragsformulare händigen wir 
Ihnen gerne aus, Reichert & Co,, 
Büromaschinen, Bürobedarf, Adolf- 
Hitler-Straße 173, Ruf 238-32, 


Auf eine gute Verarbeitung 
kommt es gerade jetzt an! Wir 
geben nichts aus den Händen, 
was, nicht gewissenhaft ange- 
fertigt wurde. Geht es doch um 
eine zweckdienliche Verwendung 
ihrer Punkte. Haben Sie bitte 
Vertrauen zu uns und zu unserer 
Arbeit. Th. Hasenfuß, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler- Straße 165, 
Herren- und Damenbekleidung 


Der hübsche Schnitt 
— die jugendliche Form, das ist's, 


> 
** 


M. BATHELT 


F FOLLHALTERSPEZIALGESCHAFT 


4) UTZMANNSTADT, 
ADOLF HITLER-STRASSE 64 


FERNRUF 106:93 


— = — — 


LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rut 100-25 Plock Ruf 10-25 


Brauereien u. Limonaden-Fabriken 
verlangt überall 


Spezial- 
Einmachessig 


was unsereMäntel sò bellebtmacht 4 sowie 

Es lohnt sich für Sie bestimmt, 

wenn Sie uns mit Ihrem Besuch Vorzügliche Brause- 
beehren, Fachhaus für Bekleldung und Fruchtlimonaden 


Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 


Bel Gertrud Janowski, 
Litzmannstadt, Ludendorftstraße 
Nr. 7476, Ruf 183-42, finden Sie 
warme Trikotwäsche, Strümpfe, 
Socken und Handschuhe in rel- 
cher Auswahl, 


Original Oelgemälde 
und Aquarelle in großer Auswahl 
und in jeder Preislage. Kunst- 
handlung Leopold Nickel, Litz- 
männstadt, Ostlandstraße Nr, 95, 
Rut 188-11. Eigene Bilderrahmen- 
fabrik und Buchbinderel, i 


Gummiüberschuhe 
tür Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren fir Haus- und Indu- 
striebedart, Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.121 


Glas, 
Fensterglas, Gürtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterscheiben und Kitt. 
Bitte rulen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr, 96, Ruf 219-03 


Rundfiunkgerlito 
und Reparaturen schnell und zu- 
verlässig nur im Fachgeschält Ger- 
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernruf 16817 


Parkett 
ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und. bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Büroreinigung, i. Abon- 
nement, usw. O. Bigotte, Glas- 
und Gebäude-Reinigungsmelster, 
Moltkostraße 121/26, Rut 118-88, 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl- 
tige Ausführung auf fachmünnt⸗ 
scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. Trenkler & Sohn, Litz- 
mannstadh, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-98. 


Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleitungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J. Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 152-60. 


\'telsen, Lumpen, Papler, 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129.97. 


eur: SENFWURZE 


Stadtmühle 
KORONA“ 


Inh. G. Kalinke 
Litzmannstadt, Venn-Str, 10 
Fernruf 240-66 und 148- 08 
liefert wieder ab sofort 


Roggen- und Weizenmehl 
in den bekannten 
guten Qualitäten 


RAULINO 
TABAK 
e begehrter 


„Hergestellt in den Werken Rambe 
Köln + St Joachimsthal + Ltsmannetadt 


1 


r 


| 24. Jahrgang Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 10. Dezember 1941 Nu 


j — . Volksbildungsstltte f 
i THEATER Litzmannstadt, i 


n T Meisterhausstr. 94. Kulturfilm- 
j Theater zu Litzmannstadt, Städt, sterhausstr ülturfilm 


| bühne, Heute und am Mittwoch, 
N Bühnen. Mittwoch, 10. Dez., 15.00 dem 17. Dezember 1941, um 20 


Justizbeamten-Ehepaar, Dauermie- 
ter, sucht 1—2 möbl, Zimmer mit 
Kochgelegenheit. Angebote unt. 
3854 an die LZ. 


Gut möbl. Zimmer sucht sof, oder 


Anmeldung zur polizeilichen Ein- 
wohnererfassung, Meldekarte vom 
Arbeitsamt und Arbeitskarte mel- 
nes Arbeiters, des Jerzy Raczyn- 
ski, Zdunska-Wola, Dorf Jani- 
schewitze, Kreis Schieratz, verlor, 


Schwalbe & Milde, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94, 
Rut 276-00. Herren- und Damen- 
stoffe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP, 


Schneewelßchen und Rosen- i 5 i 

| * n Uhr, im Großen Saal, „Die Insel| zum 1, 1. 1942 älterer Beamter 7 A 
rot“, Märchen nach Gebr. Grimm] der Dämonen“, Ein ungeheuer| aus dem Altreich, Angebote un- Handtasche mit sämtlichen Papie- Es ist 1 BEN ua A ARNIS 

i von Herm. Stelter. Freier Karten-] interessanter Südseefilm der Ex- ter 3880 an die LZ. 33032 ren verloren: Kleiderkarten der] beute unsere Kundse eng Sparkad 


zu bedienen, 


Fiedler & Kubitschek. 
Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr, 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hitler-Straße, 46, Ruf 255-383, 
Ulrich-von-Hutten-Str, 19, Adolf- 
Hitler-Str, 162. Filialen in Pabia- 
nice, Schloßstr, 7, Ruf 303, Welden- 
gasse 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus- 
geführt. 


Leistung entscheldet! 

Darum läßt man sich gern bei mir 
beraten. Damen- u, Herrenwäsche 
Strickwaren, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Damen- 
artikel stets in reicher Auswahl, 
I. Hobeck (vorm: Neumann), Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 122, 
Ruf 160-36, 


Selma Kühn, Hermann-Billing- 
Straße 9, Else und Enord Kühn, 
ausgestellt in Malapane, O./S. 
Der ehrliche Finder wird gebeten 
gegen Belohnung im Postamt 2. 
Schalter 1, abzugeben, 33042 


Goldene Armbanduhr auf der elek- 
trischen Straßenbahn Nr, 1 vom 
Deutschlandplatz nach Julianow- 
Park Sonntag, 7. 12, zwischen 
14 und 16 Uhr verloren, Der ehr- 
liche Finder wird gegen Beloh- 
nung gebeten, seinen Namen der 
Anzeigenabteilung der LZ. unter 
1527 zu melden, 


verkauf, — 20.00 Uhr „Marletta“, 6 
Operette von Walter Kollo. Vor- 
stellung für die Deutsche Reichs- 
post. Freier Kartonverk, Wahltr, 
Miete, — Donnerstag, 11. Dez. 
20.00 „Das Land des Llichelns“, 
Operette von Franz Lehär, KdF,- 
Ring 8. — Freitag, 12. Dezember, 
20,00 Uhr „Turandot“, tragikomi- 
sches Mürchen nach Gozzi von 
Schiller. Fr. Kartenverkauf. Wahl- 
freie Miete, — Sonnabend, 13. Dez., 
15.00 Uhr Marletta“. Vorstellung 
für die Wehrmacht. FreierKarten- 
f verkauf, Wahltreie Miete. — 20.00 
„Katte“, Schauspiel von Hermann 
Burte. 8, Vorstellung für die Sonn- 
nbend- Miete. Fr. Kartenverkauf. 
Wahltr. Miete. 

Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag. 


FILM-THEATER 
Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 14.15, 


pedition des Baron v. Plessen 
auf Bali, Die Merkwürdigkeiten 
der exotischen Kultur auf dem 
Filmstreifen gebannt, (Jugendver- 
bot) Beiprogramm: Von Balz und 
Atzung. Eintrittspreis 50 Rpf. 
(mit Hörerkarte 30 Rpf.). Karten 
im Vorverkauf (Geschäftsstelle 
im Hause d. Volksbildungsstätte) 
und an der Abendkasse, 


OFFENESTELLEN 


Buchhalter, mit gulen Kenntnissen 
der deutschen Umgangssprache, 
für Lohnbuchhaltung und Konten- 
rahmen von Tielbauunterneh- 
mung Mm Erzhausen zum soforti- 
gen Antritt gesucht, Bewerbun- 
gen mit Gehaltsansprüchen und 
Lebenslauf unter 3874 an die LZ, 
erbeten, 33017 


Möbl, Zimmer von zwei Damen ge- 
sucht, Angeb, u. 3884 an die LZ. 


Rubiges Ehepaar (Altreich) sucht 
1—2 möbl. Zimmer, möglichst 
mit Kochgelegenheit, zum 1, 1. 
1942 oder später, Angebote mit 
Preisangabe an „Zellgarn AG", 
Ostlandstraße 231, 


Grolle Wohnung oder Einfamilien- 
haus, 5 oder 6 Zimmer, mit Zen- 
tralheizung und Bad, möglichst 
such mit Garten, in zentraler 
Lage, für bald oder später ge 
sucht, Angeb, u. 3868 an die LZ. 

—A — 


Möbliertes Zimmer, möglichst Nähe 
Deutschlandplatz oder Schlageter- 
straße, sofort oder zum 15. 12, 
gesucht, Angeb, u. 3872 an d. LZ. 


EN IOo — 
statt Bargeschenk 
Stadtsparkasse D 
Litzmannstadt; Adolf-Hitler-Straße ” | 
* 
Rei 


Ausweis der Deutschen Volksliste 
Nr. 629368 des Richard Lorentz, 
Pabianice, Kirchengasse 17, vert. 


ENTLAUFEN 


Bernhardiner-Hund, groß, braunge- 
fleckt, in der Nacht zum g. 12, 
1941 entlaufen, Gegen Belohnung 
abzugeben bei Karl Preiß, Rude- 
rersiraße 23. 32799 


a a en 
Wollshund, Rex, 4 Jahre alt, ent- 
laufen, Montag am Deutschland: 
platz gesehen. Wiederbringer er- 


Pollzeilbeamter sucht für sofort 
möbl, Zimmer, möglichst Nähe 
Deutschlandplatz, Angebote un- 
ter 3873 an die LZ. 33012 


Zimmer, gut möbliert, von Reichs- 
beamten ab sofort gesucht, An- 
gebote unter 3876 an die LZ. 


— — 
VERPACHTUNGEN 


Techniker für Abrechnung und Auf- 
nahme von Gebäuden, Stenotypl- 
siin, Laufbursche, intelligent, le- 
serliche Handschrift, mit. Inter- 
esse x. Zeichnen, etwas deutsch 
sprechend, werden sofort einge- 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wie un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
ruf 168-17 anrufen. Wir senden 


7 9 9 W N stellt, Hankdelsaufbau-Ost G. m. hält Belohnung. Adolf-Hitler-Str. 
Jun, an 2. W noni 155 888 b. H, Außenstelle Leslau, Adolf-|Platz mit Holzhäuschen zu verpach-| 63, W. 6, en 103-02. 33031] sofort und reparieren zuverlässig. D 
inner“ Morgen letzter Ing! Der] Hitler-Platz_ 14. ten. Ruf 133-42 von 8—10 Uhr Unverbindliche Beratung. Erkli 
lustige und humorvolle Herzogs || oder, Zuschriften unter 3877_an 
N Film mit Joh. Riemann. Paul Hör-Litzmannstädter ` Koblenhändelsge-| die LZ, erbeten, 33025 VERSCHIEDENES |nakenkreuziahnen, Send 
biger, Georg Alexander, Susi Ni- sellschaft m. b. Hi; Meisterhaus- Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
coletti. Jugendl. über 14 J. zugel.] str, 80, sucht zum ‘sofortigen An- Suche zum Decken meiner Hündin] Erste Litzmannstädter Fahnen- 20.18 


VERKÄUFE 


Akkordeon, 120 Bässe, 85 Knöpfe, 
4chörig, 3 Register, schwedisch- 
itallenische Tonlage, zu verkau- 
fen Adolf-Hitler-Str, 112, W. 12, 
Fernruf 200-82, 32696 


T 
Bessarablsche Plerdegeschirre, kom- 
plett, preiswert zu verkaufen 
Buschlinie 60, Haus I, Zimm, 29. 


E a ad aean nae a iu taa a aaea Ea 
Kodak Box, Vergrößerungsapparat 


Freitag bis Montag, 12.30 Uhr 
„Wundervolle Mlirchenwelt“Sonn- 
tag auch 10.30 Uhr. 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 14.15, 

17.00. 20.00 Der Großtüm der Tobis 

! in Erstaufführung: „Friedrich 
Schiller", Der Triumph eines Ge- 

nies, Heinrich George, Lil Dagover, 

Horst Caspar, Friedrich Kayßler, 

Eugen Klöpler. Jug, zugelassen. 

Sonntag, 10.00 u. 12,00 Uhr „Wun- 


einen Hund, reinrassigen irischen 
Setter, Ruf 123-55, 32774 


rtada E p Nam E aest 
15jähriger Mittelschüler sucht gute 
Pension. Angeb, u. 3879 an d. LZ. 


—— —— — — an, 
Geschäfts-Anzeigen 


Ein zlerlicher Armreil 
im Lichterglanz — 
wie er blitzt und funkelt, Oder 


tritt eine Stenötypistin, I. Kraft, 
eine Telephonistin, zwei Lager- 
verwaltet. Meldungen täglich 
Während der Bürostunden von 
8—13 und 15-17 Uhr, 


fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 153, Rut 102-52. 


Bier — Limonade 


Ruf 212-94 


Papler-, Schrelbwaren- 
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch- 
linie 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. Wir 


Perlekte Bürokraft von größerem 
Unternehmen per sofort gesucht. 
Angebote unter 3887 an die LZ., 


Maschinen- Techniker, der über 
Kenntnisse der neuzeitlichen Ar- 


dervolle Märchenwelt“. beitskontrolle verfügt, von klei- - 3 
a Her Maschinenfabrik gesucht. An · (Leitz), Entwicklungssachen, kom- ein eleganter Ring? Auch Ohr liefern durch eigenen Transport- ne 
plett, Papierschneidemaschine zu] ringe, Halsbänder, überhaupt Jede amerik: 
Palast, Adolt-Hitler- Straße 108.] gebote unter 3864 an die LZ. verkauf, Angeb; U. 3881 an d. 12 t die F dienst schnell und zuverlässig. Tag bh 
15,00, 17.80, 20,00, sonntags auch La neee Art Schmuck erfreut die Frau | ñx7. — — — 9 
13.00 Uhr „Das andere Ich" mit Ne e a t put An: Glasschrank (Kristallscheiben), ge-| Juwelier- und Uhrengeschätt, Karl| Fotoarbeiten? DROGERIE schen ı 
Hilde Krahl, Mathias Wiemann. duc Bllangebote Ruf Tarr, eignet für Geschäft sowie auch Reich, Litzmannstadt, Ostland-] Dann zu Foto-Kürbitz, Litzmann- pennt 
Capitol, Ziethenstr, 41. Werkta Koesling, Pension Vierhuff, Adolf. lar ärztl, Kabinett, billig zu ver-| straße 88. stadt, Adolt-Hitler-Straße 121; Das || vsriessusonn as azifik 
pte kaufen, Anzuschauen bel Wöllle ten jed 
15.00, 17,30, 20.00, sonntags 14.30,| _Hitler-Straße 36, 33035 121 7 : Fotofachgeschäft mit dem lei- LITZMANNSTADT 
17.15. 20.00 Nur pls Donnerstag Sonni-itestraße 73 Lagiewniki, Kaufmännische Ausbildung. Individuelle stungsfähig. Großlabor bietet die ADOLF HITLERSTR. Mor i die Os 
den 11. Dez. „Mordsache Holm”, | Hausgehllfin, “deutschsprechend, mit |Größere Posten Holz: Eiche, Ahorn, Einzelausbudung in Keichskurzechrift, n ii í | regung 
„ten I. Dez „worgkacne Home] Kochkenntnissen und kinderlieb,| Esche, Rot- und Weißbuche, ohne]  Masoninenscarciocn, Buchführung aller 8 e e Alle Kräftigungsmittel Neuyoı 
Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 gesucht, Bewerberinnen wollen| Einkaufsscheine abzugeben. An-] Art, Korrespondenz Kechnen, Kontor. te Bedi > 7 / Von 
17.00. 20.00 „Manege“. nos amane N untar: 5007, gebote unter 1526 an die LZ. arbeiten. sahreskurse, Halbjahreskurge, |__PFOMPIE Per enung feindlic 
— —— k —a $ eben, r! l ÖL glich Lehrplan kostenlos. |Bauglaserel Eduard Wermuth N 
8 — — — — | i; 8 a eginn g rp g * d 
Dell, Buschlinle 129, 15.00, 17.30, Tüchtige Stenotypistin von größe- e Sunen N Otto Stede, Danzig, Langgasse 44/49. Litzmannstadt, Ostlandstraße 183, N) eri a 
20.00, sonntags auch 13.00 Uhr| rem Betriebe für Vertrauensstel- EdE SE AUTAT w As Rut 109-02. Neuverglasungen von Hermann Hetzseho'™®j Luftala 
19 1 Pran wie Daami Prigia lung gesucht, ‚Ausführliche Be- ee er und Kleinigkeiten zu Die 2 2 A Neubauten sowie Reparaturen Elektromeister > sou 
orney, Joachim Gottschalk u. a.] werbungen unter 3886 an die LZ. j|- ver äufen Könlg-Heinrich-Straße| in Kunstseide, armeuse un 7 = 8 
Gloria, Indendorffstraße ... 105. W. 7, von 12 Uhr. , 3902| Baumwolle, auch solche mit wun-| anger i allen SUK sowie mich |]. dis Jetzt Naumburg sale belt ur 
15.00. 1745. 19.40, 15 es auch Deutsche Hilfskontoristin stellt ein] Photoapparat. 12 Messer und Ga: derschönen bulgarischen Sticke- Andere in allen Suren lieferbar. eröltnete vanoor 
13.00-Komödianten“. Für Jugendl.] Paul Alexejew, Schlageterstr. 98. 8 n 22 5 Bei relen finden Sie dei r Webeblätter Moltkestraße 143 (alt 14 000 
ab 14 Jahre erlaubt. Kasslererin für eine Apotheke ge- Wanduhr "zu 1 Adolf- Aaah ay ehe Haus 1 Zur alle ne Geweuen. IN ein il rößte 
M Bre 7 go] sucht. Fernruf 183-23, 33021] Hitler-Str, 31, W. 5 33023 Hort MER a Pech- u, Zinnbund, Webegeschirre es 
une — 23| zufriedenen Kunden. in allen Typen komplett mit Stahl-/| elektrotechnische? ] Kaum, 
"Hochzeit am Wolfgangsee“, VERTRETER e g zu verkaufen Seng Es ist keine Böswilligkelt e eee Fachgeschäft Beh 
= S a Vi Fr a unsererseits, wenn hin und wie- f 7 3 wat aufgeb 
Palladium, Böhmische Linte 10, Vertreter, bzw.. Untervertreter Hertenpelz, last neu, Gr. 46/48,| der der eine oder andere Artikel anderen Webeutensillen. Versand- |} für Brar puuna Sou E adrech 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 12 x 4 Schlageterstraße 186, W. 11, ab schwierigkeiten bestehen keine. g 1 
„Das himmelblaue Abendkleid“ e eee iro. |9 Uhr zu verkaufen 33002) ausfällt, Es ist dies eine zeibe-| Schnellste Lieferung, telephon Fi 5 
J 2 Ay A be í RER - t heinung. Sie sollten j] d brache 
‚mit Paul Westermeg err. topchin, Ostrowo und Jarotschin) |Innenpelz für 600 RM., zu verkau- 35 EN e andlag mit Anruf genügt. Bruno Thiele, Inh, schick: 
Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17,80 72 0 e IR e gi N! Ihrem Kaufmann nie aufgeben, EN [ade fen man Millior 
19.80. sonntags auch 1130 Uhr keiten auch: für Damen und Her- - Denn morgen. kann er vielleicht |, Stat, Feen kagge IH EES NEU! N kann s 
„Varieté“ mit Hans Albers und] ren, die. in bestimmten Berufs-| Herren: Herbsimantel, rein wollen,] ihrem Wunsche schon wieder 219-02, Der 
Annabella: kreisen gut eingeführt sind, Be- 15 ir Figur e Ang entsprechen. Es würde mit große] Velox“ Masch.-PARKETT- Instands® Nacht 
ee 2 ee: nnt r große schlanke Figur sind zu * ` i ) 
Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15.00 last i e verkaufen Danziger Straße 21/7, Freude bereiten, wenn ich auch | Durchschreibe - Buchhaltung Karl Met e sinem 
17.30, 20,00 Uhr, sonnt auch } von 17—49 Uhr, 32704] welterhin Ihr Kaufmann und Be- 80 Luftstt 
Alles hört auf mein Kommando" e ee te in dürfte, Woldemar Till Indok, Zelt van eee e war at 
» s x tretung. Schriftl, Angebote unter Puppenwagen zu verkaufen General-| Teer sein dire. ‘| ber veranstalte ich einen Einfüh- Litzmannstadt 
De PASES Jugendliche] K. 525 an die LZ. LilsmannıStr. 17, W. 8, v. 1s—15.| Wirk und’ Strickwaren, Adolf-| rungslehrgang in die Velox-Durch- || Köfig-Heinrich-Straße NE 2 ausget 
- 2 F Trage Hitler-Straße_ 165. schreibe-Buchhaltung im Zeichen- Rut 122-40 : > gorg 
Mimosa, Buschlinte 178, Siraßen-| STELLENGESUCHE | gute Hände abzugeben. Ange- Auch in der Ostlandstraße saal der General- von - Briesen- genau 


Schule, Hermann-Göring-Str. 207. 
Es finden 2 Kurse statt, Kursus A 
von 16 bis 18 Uhr, Kursus B von 
19 bis 21 Uhr, Der Lehrgang Ist 
kostenlos. Anmeldungen nur von 
Firmen erbeten an die Generalver- 
tretung für Litzmannstadt, Papier- 
und Schreibwarenhandlung Lotte 
Lenz, Adolf-Hitler-Straße 123, 


kann man gut einkaufen, Meine 
Seiden, Wol- und Baumwoll- 
stoffe, Damen- und Herrenwäsche, 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bett- und Schürzenstolfe, Hand- 
tücher und Weißwaren sind Quali- 
tlitswaren und besonders preis- 
wert, Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 107, Ruf 182-18. 


A ir ad E SE 
Wir geben uns die größte Mühe 


bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19,30, 
sonntags auch 19.00 Uhr „Verräter“ 
mit Willy Birgel, Theodor Loos. 
Für Jugendl. ab 14, Jahr. en. 


Pablanlce — Capitol. 20.00 Uhr 
„Wonn Frauen schweigen", 


. ——T——— 
Kalisch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 11. Dez. „Fanny Elßler”, 


bote unter 3859 an die LZ, 


KAUFGESUCHE 


— nn manner m — — — 
Stehender Dampfkessel mit 5 qm 
Heizfläche zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 3800 an die LZ. 
Gebrauchte Bankscheren für Bür- 
stenmacherei kauft sof. „Reichs- 
deutscher Blindenverband”, Litz- 


—— — — — l oM 
perlekte Stenotypistin, flotte Ma- 
schineschreiberin und Rechnerin, 
Altreich, z. Z. in Litzmannstadt, 
vertraut mit allen Büroarbeiten, 
sucht Stellung als Sekretärin zum 
1, Januar 1942, Angebote mit Ge- 
haltsangabe unter 1525 an die LZ. 


Bilanzbuchhalter in leitender, bisher 
ungekündigter Stellung, organisa- 


Löwenstadt, Film-Theator, 


"Über alles in der Welt“. Für] torisch veranlagt, wünscht, sich] mannstadt, Ulrich-von-Hutten-Str. Glas-, Parkett- und Gebllude- 
Jugendl. zugel. Beginn: Sonna- . T ef vr 17, Fernruf 134-05, 33030| auch heute die modernsten und Reinigung } a 15 
en usw. unter 3853 an| Schienen „und Bahnanlagen für qualitativ besten Stoffe hereln-| A.u. H. Sohuschklewitsch, Jaum vel ii 7 0 
17.00.%20.00, Montag 18.00, die 17° 32771 Märklin-Elsenbahn, zu kaufen ge b e Fine bonjan 0 linie 80 — Rut 128.02. um Jeheuer Bes 
— į eb, u, 3 uns, wir z W 
7 Deutsche, ukrainisch und polnisch or ende, „ roll. = . N p 9 fèk, u 
V E R E I N E sprechend, vertraut in Maschine- Moderner Schreiblischh Nußbaum, wir an Woll, 9 1 nna BARN An- und Verkauf 1} und ugen stet E kratie 
8 ` ollert, oder Bücherschrank mit] wollstoffen am Lager haben.] von Möbeln, Tepplohen, Gardinen Í 
x “i chreiben, sucht ab sofort entspr, 8 i erlitte 
Dach-Ohor Mittwoch, | _ Stellung. Angeb, u. 3863 an d. LZ. Shteibklach su" kaulo eee J. -MUNE a Gan Litzmannstadt,| Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold, enutzen in ihr 
n .. . ̃ an | ½ . ben i: 
8 e 942, 19.30 L Fachmann‘ der Bekleldungs' Indu- Silberfluchs oder Cape zu kaufen Besuchen Sie uns! Fotos, Olgemälden, Antiquitäten, . deutu 
„Süngerhnus“. strie, milt langjährigen Erfahrun.| Eezucht. Augen- u. 3871 an die LZ.| Sie werden finden, daß wir immer ed 1 11 durch] A nern 
r gen in der Herstellung guter Kon- Wohn- und Schlafzimmer nebst| bestrebt sind, durch Qualität und ohanna Alexandroff, Litzmann-| £ sch 
VERANSTALTUNGEN fektion, übernimmt die Leitung| Küche, neu oder gut erhalten, zu] Leistung den guten Ruf unseres stadt, Melsterhausstraße 100 (alt 40) Be 
Konzertabend der Städtischen A 3332 an dis LZ. an Ale TZ Be 82786 Hauses zu wahren. E. Martz,|_Ecke Buschlinie — Rut 148.4. | glanzı 
— — n= n 4 [Seiden Woll- und Baumwoll- i 
Musikschule, Oberschweater - Hellerin aus dem|Schreibmaschine kauft Paul Alexe-| stoffe Litzmannstadt,Adolt-Hitler- Fuhrunternehmen „Spedo“, 1 h Schl 
Sonnabend, den 13, Dezember, Altreich wünscht für sofort pas-] jew, Schlageterstr. 98, Ruf203-50.| Straße 142 Ruf 162-83 Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- | 500 a 
20 Uhr, im „Sängerhaus”, General-| sende Stellung, Angebote unter Radio-Apparat zu kaufen gesucht, 3 — linie 60, Rut 211-82. Beförderungen $ len 
Litzmann-Straße 21. U. a. Benolt:] 3878 an die LZ. 33026 Angebote unter 3843 an die LZ Mit Freundlichkeit a 15 8 Lasten in Litzmann- an 
Kantate von Eigenlob der Stim-] perfekte Köchin, Rheinländerin, | (Gola und Her | wird's geschafft stadt und Umgebung, z ] 
men (Uraufführung); A. Knapp] 30 J., sucht Stelle in Schul- oder DEINER NIE AGAIR MEN! 15 und die Kundschaft zufriedenge- | Bleche, Rohre, St Finsterwalde : 150 
aus der „Ostlandkantate“: Haydn:] Werkküche für halbe Tage, An-] Buschlinie 151, W. 10 g 32076] stellt. Bel Kuk, Adolf-Hitler-Str, 47, One, ODER DANGAN — t Í 
Klavierkonzert; Beethoven: Horn-] gebote unter 3885 an die LZ. ene inn 7 70 | Textilien und Bekleidung, Ist die in verschiedenen Profilen aus | tia J 
sonate; Bach: c-moltl-Fantanie luft- —̃ĩ—ͤ Teowagen und Wohnzimmer-Starld- Kundenbedienung in jedem Falle Mössing, Kupfer, Aluminium, Blei, Europas rößte Sp D | gon 
| Cembalo; Grandi: altitallenisches UNTERRICHT lampe zu kaufen gesucht. Ange- Zink, Zinkleglerung. Metallgroß- g I. Schiff 
eee a RN bote unter 3888 an die LZ freundlich und aufmerksam, er 7 fabrik für 3 Di 
Duett; Lorzing: Arie aus Waffen- 7 2 will Ja das Haus der zufriedenen paanan EI ER 5 lage l hti 
schmled, Karten zu I RM.: an] Sprachenunterricht: Deutsch, Eng- Kunden führen, At Burcu ' . te 
der Konzertkasse, Adoll-Hitler-| lisch, Russisch, Schulnachhilfe er- VERLOREN Landı 
Straße 65 telit Melsterhausstraße 90, W. 12. Modischer Zierrat, Litzmannstädter p Süd. 
——˙ł ä x—ö— Auswels der Deutschen Volksliste| Deckchen, Stopfpllze, Hutnadeln, Altmaterlalhandlung s Nord 
Reichskriegerbund, = Russischer Sprachunterricht gesucht.“ Nr 17 as 870 N Mace. Kontitürkörbehen für den Gaben- kauft ständig Altelsen — Lumpen Generalvertrotung 2 klang 
Kriegerkameradschaft Gen. Graf| Zuschrift. unter 3870 an die LZ. Alexanderhofstraße 132, verloren. | tisch bei Ludwig Kuk, Litzmann-| — Papier. Auf Wunsch wird sofort im Warthelan 6 nn 
von der Goltz, Sonnabend, den | nn | \usweln der Deutschen Volksliste,] stadt, Adolf-Hitler-Straße 47, dem abgeholt, A. Schmidt, Straße der Keller & Co. == «Tim 
13. Dezember i0 20 Uhr, A| MIETGESUCHE | Anmeldung sur polirenicnon TÜR) Hain dar“ suriodenen_ Kunden. |_ © Ernst FEB EIER ll an 
i pe — ——— ͤ Z—[Eů EN Ne Te er 
` ; Schrott, Altmetall Posen, a 
Adolf-Hitler-Straße 102. Wichtige Wohnung, 5-6 Zimmer, neuzeitlich, the, Oststraße 17, verloren. 75 ee Kane Fan 385 Neue Kartolfelsäcke Berliner Straße 11 liche 
Miiteilun. Erscheinen Pflicht. Eee er | |: ii und Menge, holt sofort| zur Lieferung Januar-Februar 1942 dt, Wu 
25 auch Villa, zu mieten gesucht.] Auswels und verschiedene Papiere b Lit: ‚tidter Schrot d| übernimmt E Litzmannsta A td 
Der Beirat, Zug- und Gruppenfüh-| Bevorzugt südlicher Stadtteil] auf den Namen Landwirt Gottlob ab Litzmannstädter Schrott- und] übernimmt Erste Oberschl, Sack- Schlageterstraße 82 R eln 


Metall-Handel, Lagerstraße 27/9 großhandlung St. Miele, Gleiwitz 


oder Richtung Erzhausen, Ange-] Beyhl, Dorf Sogolow, Gem, Go- 
Rut 127-05, Rut 2782 


rer haben um 19,30 anzutreten. 
bote unter 3845 an die LZ. szczanow, Kreis Turek, verloren. 


Riemann, Kameradschaftsführer, 


